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2. Jahrgang Pozna: 


Fernruf No, 1536 


Wirkungen der Truste, Monopole, Kartelle und Syndikate 
auf das Handwerk. 


Der Vorsitzende des Reichsverbandes des deutschen 
Handwerks hat sich in interessanten Ausfühcunn, 


diesen Thema geaussert. Soweit scine Gedankengange 
уоп акеле Bedeutung sind und auch unsere Vur- 
haltnisse treffen, geben wir sie nachfolgend wieder. 


Die Schriftleitung. 


Aus Kreisen der Industrie und des Grosshandels ist 
nicht selten die Meinung geaussert worden, dass das 
Handwerk grundsätzlich eine ablehnende Haltung gegen- 
uber den Trustbestrebungen aller Art einnelime. Diese 
Auffassung ist falsch. So out wir für uns in Anspruch 
nehmen, dass die Aufsaugumg des Mitteistandes vom Ge- 
setzgeber verhindert wird und anerkennen, dass die 
Rechte der Arbeitnehmer festgelegt sind, so billigen wir 
auch den Art. 159 der Reichsverfassung: 

„Die Vereinigungsireihcit zur Wahrung 
und Förderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen 
ist für jedermann und für alle Berufe ge- 
wahrleistet. Alle Abreden und Massnahmen, welche diese 
Freiheit einzuschranken oder zu behindern suchen, sind 
rechtswidrig.“ 

Wie bekannt ist, hat dieser Artikel aber bereits 
durch die Kartellverordnung vom Oktober 1923 eine Ein- 
schrankung erfahren, und auf ihr fussend, hat die Reichs- 
regierung im Vorjahre noch eine besondere Attacke gegen 
das Handwerk geritten. Vergehens haben wir damals 
darauf aufmerksam gemacht, dass die Leistungen des 
Handwerks zu einem wesentlichen Teile durch die Preise 
der Vorlieferanten beeinflusst wurden, des weiteren 
durch Lohnhöhe, Steuern und soziale Lasten. 

Da heute пиг die Frage der wirtschaftlichen Macht- 
gebilde behandelt werden soll, möchte ich zu dieser De- 
merken, dass cs dem Handwerk an sich nur erwunscht 
sein kann, wenn die Rohstoffe und Halbfabrikate, deren 
es bedarf, überall im Reiche zu gleichen Preisen xeliefert 
werd@i. Der Schleuderkonkurrenz würde dadurch 
wenigstens zu eincm Teile der Boden entzogen. Auf 
einem anderen Blatte stelıt es aber, ор sich das Hand- 
werk als Letztverarbeiter mit jedem beliebigen Diktat- 
preis abfinden kann. Die Sachlage ist hier die gleiche 
wie bei der Lohnhöhe, bezüglich derer der bekannte 
Sozialpolitiker Prof. Dr. Brauer, Karlsruhe, am 26. 9. 26 
in einer Versammlung der christlichen Gewerkschaften 
in Koln behauptet hat, „man müsse sich nur уор der An- 
schauuug losringen, dass etwa der Meister. der Arbeit- 
geber, es sei, der den Lohn bezahle. Nein, er zahle ihn 
nur aus! Wer ilm eigentlich bezahle, d. h. wer die Aus- 
zahlung möglich mache, das sei der Konsument, der Ver- 
braucher.“ - 

Zwischen Theorie und Praxis klafft hier ein himmel- 
weiter Unterschied, sowohl hinsichtlich der Lohne, wie 


der Materialkosten. Die Verbraucherschaft ist namlich 
keineswegs geneigt, sich mit der steigenden Tendenz, die 
beiden gemeinsam ist, abzufinden, im Gegenteil, sie re- 
monstriert ganz energisch und sucht sich — einen Prügel- 
knaben. Statt den Dingen auf den Grund zu gehen, halt 
sich die grosse Masse an den Letztverarheiter. Dessen 
Kalkulation prüft man bis ins kleinste, seine Vorlieferanten 
bleiben meistens unbehelligt, auch von den hofteu Be- 
hörden. In dieser Beziehung hat man im Handwerk so- 
gar den Eindruck, als ob industrielle Truste und Kartelle 
öfter direkt gefördert statt behindert wurden. Die Saclı- 
lage ware leichter zu ertragen, wenn durch Vertrastung 
oder Kartellierung schon einmal ein Preisrückgang ein- 
getreten ware, aber auf ein solches Ereignis warten wir 
trotz aller Rationalisierung noch immer. Und es sind ja 
nicht nur die Preiserhöhungen allein, die dem Handwerk 
Schwierigkeiten bringen, sondern auch die geänderten 
Bezugsmöglichkeiten und Bezugsbedingungen. Die inter- 
nationalen Abmachungen des Röhrenverhandes z. B., die 
wesentliche Aenderungen in den Rölhrensorten mit sich 
brachten, führten merkliche Schwierigkeiten in der Ver- 
arbeitung herbei, und die neugeregelte Vertriebsweise 
verbesserte das Verhaltnis der Verarbeiter zur Handler- 
schaft keineswegs. Ftwas besser ist cs ја der weiter- 
verarbeitenden Industrie ergangen, mit der man des 
Exports wegen ein Sonderabkommen getroffen hat, aber 
beim Handwerk fiel diese Rücksicht wegen seiner ge- 
ringeren Beteiligung an der Ausfuhr weg. - Es muss nun 
im Wettbewerb auf dem Binnenmarkte ausbaden, was 
anderen zum Verdicust gereicht. 


Mit gewissen Acnderungen trifft dieser Saelıverhalt 
auf die Entwicklung und das Vorgehen aller Trus 
Syndikate und Kartelle zu. Es soll überdies nicht ve 
schwiegen werden, dass das Misstrauen des Handwer 
insbesondere gegen die internationalen Trusts, neuer- 
dings stark im Wachsen ist, Man hat sie zuerst melır 
gefulılsmassig gutgeleissen, weil sie eine gewisse Ent- 
spannung im Verhaltnis der verschiedenen Völker zu- 
einander brachten, [е mehr aber die Einkaufsmögliel- 
keiten zwangsweise eingeengt wurden und je mehr cine 
starke Uniformierung in den Lieferungen zutage trat, 
desto mehr stellt sich ein nicht unerhebliches Unbehagen 
cin. Letzteres auch aus dem Grunde, weil man allgemein 
im Miltelstande die Befurchtung begt, dass durch die 
Vertrustung das Kapital weiter an Macht gewinnt, wah- 
rend den Mittelschichten Aufstiegs- und Eitfaltungs- 
möglichkeiten genommen werden. 


Besondere Sorge macht dem Handwerk anch die 
Entwicklung der staatlichen und konumumalen Monopole 
für die Versorgung der Bevölkerung ınit Gas und elek- 
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trischem Strom. An sich begrüssen wir die Gasfernver- 
sorgung und die Zentralisierung der Elektrizitatswirt- 
schaft durchaus, wenngleich wir wunschen, dass diese 
Bestrebungen sich mehr als bisher in einer Ermassigung 
der Gas- und Strompreise auswirken möchten. Was uns 
aber besonders beunruhigt, ist das offensichtliche Be- 
streben mancher für den Abbau reifen kommunalen 
Einzelwerke, ihren leitenden und nachgeordneten Be- 
amten sowie den Angestellten eine Ersatztatiwkeit auf 
dem Gebiet der Erstellung von Anlagen und Lieferung 
von Geräten fur Private zu schaffen. Wir sind durchaus 
nicht Feinde jeglicher Betatigung der öffentlichen Hand 
im privaten Wirtschaftsleben, im Gegenteil, wir erkennen 
sogar an, dass eine Vereinheitlichung in der Lieferung 
von Gas und Strom, schon wegen, der Benutzung öffent- 
lichen Grund und Bodens, eine Notwendigkeit ist. Mir 


scheint aber richtig zu sein, was ein angeschener lang- 


Titelühbersetzungen. 

Die Bemerkung „(uberselzi Nr. budeulel, daß das belreltende Geselz in 
der Zeitschrift der deutschen Seim- un, nalsahrcordnelen fur Posen und Pommerellen 
„Polnische Gesetze und Verordnungen in deutscher Übersetzung“ erschienen ie 
Zeitschrilt ist von dar (leschäftsslelle, Poznan, Waly Leszcayhsklego 2, зи bezich 


Dziennik Ustaw В. P. Nr. 50 vam 8. 6. 1927. 
Abkammen: 


Pos. 444 — Uber Erleichterungen des internationalen Eisenbahnverkehrs 
auf der Eisenhahnstrecke Dirschau—Chninice—Tezew—Marienburg 
unterschrieben їп Warschau am 26. A. 1927 . 1 642 
445 — Regierungserklarung vom 31. 5. 1927 belr. Austausch der Ratiti 
kationsurkunden des Abkommens zwischen der Republik Polen und 
dem Deutschen Reiche über Erleichterungen des mternationalen 
Bisenbalmverkehrs aul der Eisenbahnstrecke Firchau—Choinice- - 
Tczew— Marienburg. unterschrieben in Warschau am 26. 3. 1927 . 665 
Мазина ана an Вагар 


Ad6 — {ubersetzi) vom 1. 6. 1927 hetr. 1Oprozentige Erhöhung der Ver- 
sargung, die den Personen zusicht. die cin Anrecht auf die Versor- 
gung gemäss dem Invalidengeselz von 18. 3. 1921 besitzen . . . 665 

447 — (uberselzt) vom Т. 6. 1927 heir. Anihebung der Art. 11 und 12 
des Gesetzes vom 22. 12. 1925 über die Maio) zur Sicherung des 
Budgets-Gleichgewichts vo. no m. Deg 

448 — vom 1. 6. 1927 über Bildung eines kommunalen Dariehns- 
Unterstützungs;Fonds, sowie teilweise Abanderung des Ge: 
vom 11. В. 1923 über die vorlaufige Regelung der kommunalen 
nanzen und teilweise Abanderung der Verordnung des Sinatsprasi- 
denten vom 17. 6. 1924 über die Pflicht und die Ат! und Weise der 
Deckung von Ausgaben durch die Komnmnalverhande . . . 666 

449 — vom 1. б. 1927 über die vorzeitiee Entlassung von Personen, die 
eine Freiheitsstrafe aul Grund von Urteilen der mililarischen Sirat- 
gerichte absitzon . , ек ER MUT, 

TEENY ETT 


450 — (übersetzt) des Innenministers vum 12. 5. 1927 botr, Ausführung 
der Verordnung des Sinatsnrasidenfen vam 1. 2. 1927 uber die 
Statistik der nalürlichen Voksbewezung , , 66B 
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451 — (ubersctzl) des Finanzministers vom 25. 5, 1927 Nber die Um- 
rechnung der in vollwertigen Valulen eingezablten Spareinlagen in 
die Postsparkasso кш Күш Чег UE staatlichen 
Institalionen . „ы... ES Оа, алал», б! 
Dzlennik Ustaw R, P, Nr. 51 vom 10. 6. 1927. 
ОТОТ нй к»! ж» 
Pos. 452 — vom 1. б, 1927 Uher die Forderung des Ausboues und der 


wirtschftlichen Ausbreitung der Stadt und des Halens in Odingen 673 

453 — vom 1. 6. 1927 Wer die Festsetzung der Breite der offentlichen 
Wege аш dem Gehiute dar Republik, auf dem die Vorschrilten dor 
im Band X Teil 1 der Gesetzessammiung des russischen Kaiser- 
reiches enthaltenen Vorschrillen über dus Privatrecht gelten. . . 674 

ang — (übersetzt) vom 1. 6. 1927 betr. Ueherwelsung der hisherigen Zu- 
standıgkeit des Ministers für Handel und Gewerbe in den Ange- 
tegenheiten der Knappschaften an den Minister für Arbeit und soziale 
Fürsorge und die Zustundigkeit der Bergwerksamter in diesen An- 
zelegenheiten an die Wojewndschaltsamter . . 075 

455 — vom 1. 6. 1927 betr. die Grenzen der Gemeinden auf dem Gebiete 
des ehem. Kongresspolen, die von den früheren deutschen und 
österreich-ungarischen Olckupationsbehärden abgeändert worden sind 676 

496 — (uberselz() vom 1. 6. 1927 betr. Abanderung einiger Bestimmun- 
gen des Gesefzes vom 25. 7. 1919 über le EISE Kriegs- 
leistungen . . Reie teg, ED 

Anarduungdes Sinntsprasidontan: 

487 — vam 1. Á 1927 betr. Auflassung ciues Teiles einer Parzelle in 
Drześć am Dog, die zu Јапкіу Berk gehört, an das staatliche 
Spiritusmonopol. . - Wer Т 678 

Verordnung des Ministerrates 


458 — vom 20 5. 1927 betr, Abanderung des Wortlauts des $ 46 der Ver- 
ordnung des Ministerrutes vom 10. 11. 1921 Oher die Zallsiatistik 678 


Verordnung des Ministers: 


459 — (übersetzt) des Finanzministers vom 10. 5. 1927 betr. Reristrie- 
zung von Maschinen- und Handwerkszeug, die zur unmitlelbaren 
Fabrikation von Tabakerzeuenissen dienen . - «mr» 2 2. . 679 


jahriger Komununalbeamter, namlich der Prasident des 
deutschen Sparkassen- und Giroverbandes, Burgermeister 
Dr. Eberle, Dresden, sclreiht: Die Wirtschaft ler ctfent- 
lichen Hand „muss vielmehr, wie es in unserem Kredit- 
geschäft geschieht, durch Unterstutzung der wirtschaften- 
den Menschen die Freiheit der Wirtschaitenden ver- 
teidigen. Daraus folgt, dass sie auch falsch handelt, wenn 
sie den Selbstandigen die Arbeit und den Eitfaltungs- 
raum einengt, weil sie durch solche “Wirtschaft, wie die 
Geldgrossbetriebe, proletarisiert, also Menschenwert er- 
drückt“. 

Um Missverstaidnissen vorzubeugen, möchte ich 
diesem Zitat noch hiuzufugen, dass das Handwerk keine 
Subventionen wuuscht, es verlangt nar, dass ihm die 
Möglichkeit zur freien Entfaltung seiner Kraite wicht 
Euch ubermachtigce kapitalistische Gebilde genommen 
wird. 


Dziennik Ustaw R. Р, Nr. 52 vom 13, 6. 1927. 
Verordnungen der Minister: 
460 — dos Iustizmimsters vom 1927 betr. Aufhebung der Prie 


zyrsk im Bezirke des De 
hts in Luck, sowie Коул und Pińsk im Bezirke des Re- 


zrksgerichts in Disk Ha 
461 — des Justizminislers vom 14. 5. "1937 über die ‚Aufhebung der Frie 

densgerichte im Kreise Wolkowysk im Bezirke des Bezirksgerichts 

in Grodno 681 


462 — des Justizminisiers von 14. 5. 1927 über die Aufliebung der Ргїе- 
densgerichte ип Kreise Wlaclawek im Neizrke des Bezirksgerichts 
in Wloclawek . . SE 
абз — des Ministers fur Religionsbekenntnisse und üffent. Auiklarung 
vom 30. 5. 1927 betr. Abanderung der Verordnung vom 13. 12. 21 
über die Bildung des Lodzer Bezirksschulrats - . 
464 — (ühersetz) des Ministers für Religionshekennlnisse und öffent- 
liche Auiklarung vom a0. 5. 1927 betr. Abanderung der Verordnung 
vom 5. 5. 1922 über die Bildung des Pommereller Bezirksschulrats 
465 — (üherselzt) des Ministers für Relıgionshekennlnisse und öffentl. 
Aufklarung vam 30. 5. 1927 hetr. Abanderung der Verordnung vom 
9. 1. 1924 über die Bildung des Posener Bezirksschulruls . . 682 
466 — des Ministers [ür Religionsbekenntoisse und öffentl. Аїр шне 
vom 2. 6. 1927 über die Auihehung der Verordnung des Ministers 
für Kunst und Kulturglier vom 5. 3. 1919 betr. des Stalut des 


682 


Musikkonservalorıums in Warschau , 683 
Bekanntmachung des шг 
467 — des Verkehrsministers vom 24. 5. 1927 helr. das Verzeichnis der 
Eisenbalnstrecken, аш die die internationale Konvention iiber den 
Eisenbahntranspor! von Eisenwaren anzuwenden ist . ‚ баз 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 53 vom 15. 6. 1927. 
Verordnung des Siaalsprasidenten: 
А6В — (übersetzt) vom 7. 6. 1927 über das Gewerbegericht » ı , , 697 
Verordnung der Minister: 
469 — (ubersetzi) des Finanz- und Justizmnisiers vom 30. 5. 1927 hetr, 
Ahunderung der 9$ 2 und 3 der Verordnung des Finanz- und Justiz- 
ministers vom 7. 9. 1926 über den Geldwucher , . . sa. . 720 


Dziennik Usiaw В, P. Nr. 54 vom 18, 6, 1927. 
Konventinn - 
Pos. 470 — Palnisch-deutscher Vertrag zur Regelung der Granzverhall- 
nisse, unlerzeichnet zu Posen am 27. Januar 1926, - 722 
473 — Rexierungserklarung уоп 20. 5. 1927 betr. Austausch der Rahti- 
kallonsurkunden des polnisch-deutschen Vertrages zur Regelung der 
Grenzverhältnisse, der zu Posen am 27. I .1926 unterzeichnet wurde 74) 
Verordnungen dos Stnalspruasidenten: 


472 — (ubersetzt) vom 4. 6. 1927 beis, Schutz des Arbeitsmarktes . . 741 

473 (Übersetzt) vom 7. 6, 1927 beir. Abanderung der Vorschriften 
über Rechtsonwäll- und Gerichtsvollzichergebuhren аш! dem Ciehiete 
der Anppellationsgerichte Posen und Thorn, sowie dem Bezirks- 
(eet Ца EE e - ‚ 742 


474 — (ühersetz!) vom 10. б. 1927 beir. Abandorung des Ñ 1 der Ver- 
ordnung des Staulspräsidenten vom 29, б, 1924 übar den Geldwncher 745 
475 — (ubersetzt) vom 1. 6. 1927 bei. Abnnderung des Bereichs 


Berechtigten im Sinne des Goscizes uber die Versorgung 

Kriegsinvaliden und deren Familien sowie Versorgung von Pamilien 

von Gefallenen und Versinrbenen oder ohne eigene Schuld Ver- 

schollenen, deren Tod bzw. Vermisstsein in einem ursachlichen Zu- 

sammenhang mit dem Meerusdienst steht . 145 
476 — (übersetzt) vom 10. 6. 1927 betr. Ausubung "der zuhnirztlichen 

Praxis . ЗЕТ enne 746 
477 — уот 10. 6. 1927 betr Staatlich-hygienische Anstalt ` `. | 750 

Anordnung des Stnatsprasidenten: 


418 — vom 3. 6. 1927 betr. vorläufige zwangsweise Abnahme der Grund- 
stücke fur einen SEIEN er der Garnison Kulisch-Szezy- 
mg .. d DEE ae EH 

Verordnungen der Minister: 

479 — des Justizministers vom 13. 5, 1927 betr. Ahänderung der Bezirks- 
grenzen des Kreisgerichtes in Jaroslaw im Bezirk des Bezirks- 
gerichtes Przemyśl und des Kreisgerichles in Przewarsk im Bezirk 

des Dezirksgerichtes „їп Rzeszów men a en. ER 

des Justizininisiers, vom 13. 5. 1927 helr, Abänderung der Be- 

sgrenzen des Kreisgerichles in Stary Samhor im Bezirk des Be- 

irksgerichtes іп Sambor und des ы ен, in Dobromit im 

Bezirk des Dezirksgerichles in Przemyśl , . . Е . 752 


752 
480 
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481 — des Ministers für Religionsbekenntnisse und öffeniliche Aufkla- 
rung vom 23. 5. 1927 helr. Verlangerung des Termins zur Ablegınıg 
der Pröfungen für Musik und ren vor der E S 
für Musiklehrer in cLmberg . Я á 
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Das neue Gewerhegesetz. 

Nach sechslahriger Vorbereilungsarbeit ist nunmel das nenc 
Gewerbegesetz am 15. Juni im Dziennik Ustaw Nr. 53 verojicuttichi 
worden. Das (iosetz ist in Form einer Verordnung das Staatsprasi- 
denten erschienen und gilt auf dem ganzen Staatsgebiete, Es he- 
steht aus 198 Artikeln und ist in 10 Abschnitte eingeteilt. 

Abschnitt J enthalt die Grundbestimmungen. Abschnitt JI den 
Gewerbebetrieb mit standigem Wohnsitz (stehender Gewerbebetrieb) 
und ist gegliedert in a) Allgemeine Vorschriften, b) gewerbliche An- 
lagen, Ausübung des Gewerhes; Abschnitt II das Gewsroe im Uim- 
herziehen (Wandergewerbe); Abschnitt IV den Marktverkehr; Ab- 
schnitt У die Korporutionen und Korporationsverbande; Abschnitt VI 
die gewerblichen Lehrlinge; Abschnitt VII  Straibesitmmungen; 
a) Instanzen, b) Varschrliten über den Beginn eines Öewerher und 
den Verlust der Gewerbebefugnisse, с) Rechtsmittel gegen dis Bin- 
scheidung der Gewerbehehörden, d) das Verfahren in Strafsachen. 
Ahschnitt IX das Handwerk: a) allgemeine Bestimmungen, b) Be- 
fahiguugsnachweis, die Lehre im Handwerk, c) die Handwerk: 
meister, е) Innungen und Innungsverbande, 1) Handwerkskamım 
Abschnitt X Debergangs- uud Schlussbestimmangen. Das Gesetz 
tritt 6 Monate nach seiner Veroifentlichung in Kraft. Der Minister- 
гаі kann jedoch ип Verordnungswege den Termin tür das ganze 
Gebiet oder auch für einzelne Wojewodschaften um 3-Monate hin- 
ausschieben. 


Die Erlassung von Ausführungsbestimmungen liegt in der Hand 
des Ministeriums für Handel und Industrie im Einvernehmen mit den 
zustandigen Ministern. 

Wir werden uber Finzelheiten noch genauer berichten und das 
Geseiz in deutscher Debersetzung unseren. Mitgliedern zuganglich 
machen. Wegen der grossen Bedeutung der hierin eurnaltenen ge- 
serzlichen Bestimmungen, sollte jeder Gewerbztrcibende nicht nur 
im Besitze des Gesetzes sein, sondern dessen Bestimmungen auch 
einem eingehenden Studium unterziehen. 


[65] Steuerwesen und Monopole. | 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in 
der zweiten und dritten Dekade des Monats Mai. 


.Unmittelbare Steuern: 2. Dekade 3. Dekade 
Grundsteuer , 908304 1106 937 
Gewerbe. und 9006003 11 184 525 
Einkommensteuer 4398 157 4 259800 
Vermogenssteuer „ 844 292 853 638 
Andere unmittelbare Steuern 1766 174 4314064 

Zusammen .,,,... 16922930 21717 964 
2. Mittelbare Steuern; 
Weinste нег 87 461 48 277 
Bierstener . 205 763 223 607 
Zuckersteuer 8 181 627 803 819 
Rohölsteuer .. 64 039 199 198 
Andere mittelbare Steuern _ 322071 455 153 
8840901 2730054 
3. Zolle: 
Einfuhrzolle .. 17 770 050 7919 957 
Ausfuhrzolle , 217810 325 411 
Zusammen ........ 17987860 8245368 
4. Stempelgebühren: 
Stempelgebühren (einschl. all. Риз.) ..... 4739098 4559 794 
5. Monopole: 
Sacharinmonopn] ,,,,, 5020 32 
Salzımonopol ... 1468 804 1048 956 
Tabakmonopol ... 10 000 099 10 023 086 
Spiritusmonopol 7 182465 10602808 
Zündholzmonopol . 717917 _ 
Staatliche Lotterie . 700000 


Zusammen . .. 20074 186 21 27074 880 


Außerordentlicher Zuschlag zur 
öffentlichen Danina ..., ‚__2798361 3303 557 


Insgesamt 71363286 62231617 
nn an ==" 


Erlauterung zum Gesetz über die l.okalstener. 
Nach Art, 3, Pos. 2, des Gesetzes vom 2. August 1925 (Dz, U 
р. Nr. 04/1926, Pos. 550) sind von der Lokalsteuer so 
frei, die industriellen Zwecken dienen und, ihrer Bes! 
Baukonstruktion entsprechend, Fabrikgebaude sind, 


Jedach unter- 
liegen Gehaude, die ihrer Bestimmung oder Baukonstruktion ent- 


sprechend Woahngehaude sind und пиг teilweise industriellen 
Zwecken dienen, ini ganzen der Lokalsteuer, Demnach ist für die 
Besteuerung gewerblicher Raume massgebend, ob das Gebaude im 
xanzen dazu bestimmt ist. ` Sud also in Tellen eines Woknhauses 
Gewerberaume unlergebracht, so muss die Lokalstetor auch von 
diesen Gewerberaumen bezahlt werden. 

Gewerberaume In cinem Gebaude, das seiner Destimmung nach 
ein Pabrikgebaude, also ganz oder іл der Hauptsache kein Woln- 
gehaude ist, sind von der © cile dieser Getinude 
zu Wolnzwecken bestimmt, so wird von diesen Teilen die Lokal- 
steuer nach den allgemeinen Grundsatzen erhaben, 


Steuerbeireiung der Entschadigung iür Angestellte aus 
dem Spiritusgewerbe. 

Das Finauzwinisterium hat mit Rundschreiben vom 24. Mal 1927 
verfugt, dass die von der Direktion des Spirltusmonapols aui Grund 
von Art. 3 des Gesetzes über das Spintusmonopol (Dz. U. R. P. 
Nr. 102/1925, Pos. 720) an Angestellte der Spirituosenindustrie, die 
durch Einführung des Spiritusmonopols ihre Beschaftizung verloren 
haben, gezahlte Ent: adigung der Finkommensteuer nicht unter- 
liegt. Diese Ent igung ist namlich kein Einkommen im Sinne 
von Teil 1] des Gesetzes über die staatliche Einkommensteuur (Dz. 
О, К. Р. Nr. 58/1925, Pos. 411), da es night anf Grund eines Dienst- 
verhaltnisses erworben ist, sondern von der Direktion des Spiritus- 
monopols als Aequivalent für die im Privatbetriebe verlorene Siei- 
lung gezahlt wird, da der Angestellte nicht gleichzeitig von den Be- 
trieben des Spiritusmonopols übernommen wurde. 

Diese Entschadigung unterliegt auch nicht der Besteuerung nacli 
Teil 1 des Einkommensieuergeselzes, da sie unier Шіс Gruppe der 
Einkünfte fallt, die nach der Bestinimung von Art. 7, Punkt 6, steuer- 


frei .sind. 
[Е] 


Zölle. 


Der Ausfuhrzoll für Roggen und Roggenmehl, 
der sich bekanntlich auf 15 21 je 100 kg belauft imd ursprünglich nur 
bis zum 1. Marz, dann bis zum 31. Marz und zuletzt bis zum 
31. Mai d. Is. befristet war, wird nach einer erneuten Verordnung, 


der zustandigen Minister bis zum 1. September d. 1з. weıter.er- 
hoben, 


П Rechtswesen und Handelsbräuche. П 


Eine wichtige Entscheidung des Obersten Verwaltungs- 
gerichts über den Schutz von Warenzeichen, 


Vor kurzem fallte das Oberste Verwaltungsgerient zum ersten 
Male eine Entscheidung auf dem Gebiete des Schutzes dus gewerb- 
lichen Eigentums, Die Sache stellte sich folgendermassen dar: 

Die Firma N. beantragte seinerseits die Registrierung zweier 
Warenzeichen für die von ihr hergestellten Sensen, Sicheln und 
Futterklingen, und zwar I, cines Musterzeichens in Üeslalt von 
Sense und Rechen in Kreuzform und einer von einem Kreis einge- 
fassten Sichel mit den darunter stehenden, von einem Rechteck cin- 
gefassten Buchstaben О. W., 2. einer Schulzmarke in derselben Form 
mit dem Unterschiede, dass die Stelle des Rechens eine Futterklinge 
vertritt. 

Das Patentamt (Abtellung für die Anmeldung von Warenzeichen) 
lehnte die Registrierung dieser Zeichen mit der Begründung ар, dass 
sie der Bestimmung des Ari. 110 § 1 des Gesetzes vom 5. Februar 
1924 nicht entsprechen, indem sie Inhaltlich auf die Art der Waren 
deutlich hinweisen. 

Die alsdanı von der Firma angerufene Anpellatiansabteilung des 
Patentamts bestätigte den Beschluss der Anmeldeabtellung, indem 
sie darauf hinwies, dass bei Batrachtung der angemeldeten Zeichen 
vor allem die Darstellung der Sense, des Rechens (oder der Pitter- 
klinge) und der Sichel in die Augen springt, wahrend alles übrige, 
in der Form sehr einfach gehalten und charakteristische Merkinale 
nicht besitzend, nur als Beiwerk erscheint. Es unterliege daher 
keinem Zweifel, dass diese Zeichen апі den angemeldeten Waren, 
d. i. Sensen, Sicheln und Futtegklingen, ausdrücklich auf die Art der 
Waren hinweisen und sich deshalb im Sinne des Gesetzes fùr die 
Registrierung nicht eiguen. 

Hierauf wandte sich die Firma лп das Oberste Verwaltungs- 
gericht, welches folgenden Sp: uch füllte: 

„Die Klageriu behanptet, dass die Entscheidungen des Patent- 
am anf irrtömlicher Auslegung des Art. 110 $ 1 des Gesetzes vom 
5. Februar 1924 beruhen, weil die in dieser Bestimmung erwälrnten 
Merkmale von Warenzeichen, die sich für die Registrierung nicht 
eignen, dem gesamten Umfang des angemeldeten Zeichens, nicht 
etwa seinen einzelnen Teilen, anhaflen müssen. Das Oberste Ver- 


ia _ 
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waltungsgericht erkennt diese Auffassung als richtig ап. Gemass 
Art. 107 des besagten Gesetzes ist es Zweck des Wärenzeichens. 
den Abnchmeru kundzutun, dass die Waren von einem gewissci 
Unternehmen stammen, Als solche Zeichen erwahnt das Geselz in 
diesen Artikel beispielsweise Zeichnungen, Bilder, Worte, Büch- 
staben, Ziffern und деге. Zeichen, die sicli für den bewussten 
Zweck nicht eignen, dürten gemäss Art. 110 $ I nicht Geganstaud des 
Rechts ansschliesslicher Benutzung sein und sind daher von der Re- 
gistrierung auszuschliessen. Ungeeignete Zeichen sind im Sinne 
dieses Artikels diejenigen, welche kein hinlanglich unterscheideisdes 
Merkmal besitzen, und zur Bezeichnung der Art, Eigenschait und 
Güte der Waren, ihrer Zahl, örtlichen Herkunft oder iltres Zweckes 
ader Wertes dienen. Aus der Natur der Sache geht hereits hervor, 
dass das Recht der Benutzung derartiger Zeichen nicht ausgchlicss 
lieh einem Unternehnien zustehen kann und diese Zeichen sich zur 
Unterscheidung von Waren cines gewissen Unternelimens von iilii- 
lichen aus einem anderen Unternehmen hervorgehenden Waren nicht 
vigneti. 

Art. 110 $ 1 schliesst also уол der Registrierung diejenigen 
Zeichen ans, deren Tuhalt sich auf die Bezeichnung der Ware und 
des Ortes ihrer Herkunft beschrankt. Aus diesor Bestimmung gehe 
damnach nicht hervor, dass die Registrierung eines aus mehreren 
Teilen bestehenden Warenzeichens lediglich deshalb abzulehnen ist, 
weil es auch ein Zeichen enthalt, das an und iur sich zur Registrie 
rung ungeeignet ist, Ein Zeichen namlich, das an sieh kein Unter- 
scheidungsmerkmai aufweist, kann in Verbindung mit anderen 
Zeichen cin Ganzes von ausgepiagler Figenart bilden, das sich vor- 
züglıch zur Kennzeichnung des Unternehmens eignet, von dem die 
auf diese Weise bezeichnete Ware stammt. 

Ти dem vorliegenden Sireitfall wurden die Zeichen für Sense, 
Sichel, Rechen und Futterklinge, gesandert betrachtet, lediglich die 
Art der Waren bezeichnen. Mit den Buchstaben ©, W, in ein 
Zeichen zusammengefass! bilden sie jedoch ein unzertrunnliches 
Ganzes, das ım Sinne der Auslegung des Art. 110 $ ! durch das 
Patentamt ein zur Bezeichnung der Art der Ware dienendes Zeichen 
sein müsste, was aber nicht der Fall ist. Auch der weitere Ein- 
wand, dass die Einfassungen їп Gestalt cines Kreises und cines 
Rechteckes nebst den Ruchstahen О. W., weil in der Zeichnung zu 
allgemein gehalten und keine charakteristischen Merkmale auf- 


weisend, als nebensachlich anzusehen seien, kann die Ablehnung der‘ 


Registrierung nicht rechtfertigen, weil Art. 110 $ 1 einfache Zeich- 
nungen nicht ausschliesst. Die Buchstaben О. W. sind ebenso gut 
sichtbar, wie die übrigen Teile der Zeichnung, so dass die Behaup- 
lung der beklagten Behorde, diese Buchstaben traten in den Hinter- 
grund und Delen nicht ins Auge, unzutrcifend ist. 

Bei diesem Sachverhalt hob das Oberste Verwaltunesgericht die 
angefochtene Entscheidung der Appelationsabteiluug des Pateutamts 
als im Gesetze nicht begründet, аш." 

Mit diesem Urteil hat die ireiere, nicht am Buciistaben haftende 
Rechtsauffassung, der Gestaltung der Warenzeichen weiten Spiel- 
raum lassend, den Sieg davongetragen 


Die Mangelruge. 

1. Kaufleute, die im Rahmen ihres Betriebes einen Kant abgeschlossen 
haben, müssen bei Wahrnehnung ihrer Rechte aus diesem Vertrag wegen 
etwaiger Mängel eine Reihe besonderer Vorschriften beachten, wenn sie 
nicht u, U. ihrer Rechte verlustig gehen wollen. Die Bestimmungen sind 
nicht zusammenfassend geregelt, sondern teils, im ВОВ. ($ 459 11.) 1сіѕ ип 
KOR. (89 343 if. 373 DI enthalten. 

Vorausselzung lur die Anwendung der 


verschäriten Vorschriften des 


HGB. ist einmal, dass beide Parteien Kaufleute — Voll- oder Minderkuuf- 
im Sinne des Handelsgesetzbuches (8 1—5) sind und welter, doss 


leute —- 


пш: 
geschäfte im Zweifel als zum Betrieb seines Handelsgewerh: 
verschärften Vorschriften über dem Handelskaut finden also keine An- 
wendung, wean z. 13. cin waschinenfabrikant sich ein Hersenzimmer tur 
seine Privatwohuwug kauli, oder ein Möbelhandler cin Personunauto flir 
seine Familie anschaflt, wohl aber dann, wenn diese Anschaifungen fur das 
das Geschult selbst (Privatkontoreinrichlung, Geschaltsanto) vorgenommen 
werden. 

Gegenstund dieser кок. „Handelskaufe” können Waren jeder Art und 
Wertpaplere sein, Auch Lieferungsvertrage über solche Waren, die der Ver- 
känfer erst beschaffen oder wo ег aus angeschafften Stoffen div verkuulte 
Sache erst anfertigen muss (2. B. Abschlüsse mit Kleiderlahriken, Künstle 
werkstutten usw.), fallen unter diese Vorschriften. 

N, Werden Waren auf Grund cines Handelskaufes geliciort, so hat sie 
der Kuufer unverzüglich nach der Ahlielorung zu unler- 
suchen, Festgesteilto Mangel hat er unverzüglich dem Verkaufer 
anzuzeigen. Die wichtigste dieser einzelnen Bestimmungen ist die 
unverzügliche Absendung der A az eis e. Unverzüglich bedeute! хоѓог 
nach der Entdeckung der Mangel. Glyehgültie ist i 
durch Briet oder Telegramm erfolgt, nr muss sie sämtliche Mangel ent- 
halten. Allgemeine Redensarten wic... „Ich stelle die Ware zur Ver- 
fügung, da sie minderwerliger Schung ist“ . . - können nicht als Mangel- 
anzeige im Sinne des & 377 НОВ. angesehen werden 

Gegen eine Mangelruge wird sehr haufig eingewandt, dass sie nicht 
rechtzeitig erfolgt sei. Daher muss der Kaufınaun besonders багаш! ach 
dass er die Mangelrüge sofori ahsendel ($ 377 HGB.). Um ilire Ankunft beini 
Verkaufer braucht er sich dageren nicht zu sorgen. 

Das Qesetz schreibt hierzu noch vor, dass der Kater die Ware unver- 
züglich nach Ablieferung untersuchen soll. Es ist aber ausser Streit. dass 
cine Untersuchung nicht unbedingt notwendig ist. Hai z. В. der Kauter die 
Mangel der Ware schon auf andere Weise erfahren, so brauchl er die Ware 


er die Mangelrüge soforl nach 
wegen der Mangel die An- 


nicht erst noch zu untersuchen, dach mus: 

Ablieferung absenden, falls er nicht vorzicht, 

nahme der Waren überhaupt zu verweigern 
II, Die Frage, warn „ahgeliefert" ist, ist im Zweifel nach 


in dem belreifenden Handelszweig herrschenden Handelshrauch zu ben 
worlon, Regelmassig ist „abgeliefert, wenn der Kater die Verfüxungs- 
zewalt und damit die Untersuchungsnwelichkeil erlangt hat, sei ез, 


die Маго an ihn selbst ausgeliefert oder von Soinen mit der Weiterb 
derung henuftragten Spediteur in Empfang genommen worden ist 
Bedeutung ist hierbei, wenn der Kauler durch Krankheit oder cine Oesch 
ап der nersonlichen Untersuchung verhindert ist. Dann гтизв er 
Bevollmachtigten damit betrauen. Sobald für ihn die Untersuchungs- 
möryehken gegebew ist, muss er unlersuchen ader untersuchen lassen, und 
die festgestellten Mangel, — und das ist die Hauptsache! — ѕа (агі Чет 
Vorkauferanzeigen. 

Nun gibt es aher viele Mangel, die nicht gleich hei der ersten Unter- 
hung urkennbar smd (verborgene Mangel) e sınd solort nach 
ihrer Entdeckung dem Verkäufer Natürlich ss die 
erste Untersuchung ordnnmgsgemass gewe sein; 2. В. müssen bei 
Buchseakonserven, hei Flasche ı Stichproben gi 
den sein. Gegebenenfalls muss auch ein Sachverstan gezogen werd: 
wenn das nach den FHandelsbrauch üblich ist. Mang infolge ung 
Untersuchung nicht unverzliglich nach der Ablicterung eckt und 
igt worden sind, können natürlich dann nach spälerer ung nicht 
mehr geltend gemacht werden. Die Ware gilt dann а 

D. Hat der Käufer den Mangel rechtzeitig geriet, sp kanu er W an d- 
tun geltend machen, d. I. von dem Vertrag zurücktreten, oder er kann 
Minderung des Kaufpreises heanspruchen. Er hat solange die 
Wahl, welchen Anspruch er geltend machen will, his der Verkänter sich mit 
einer der Ansprüche einverslanden erklart hat 

Bei Oattungssachen, d. h. solche, die nach Mass, Zahl oder Gewicht 
bestimmt zu werden pilogen, z B. (1 Zir. Mehl, Kartalfeln usw.) К 
Kauler ausserdem noch Lielerung einer mangelfreien 
verlangen. 

Fehlt der Ware cinc zugesicherte Eigenschaft, 
Kanler ausser dem Anspruch аш! Wandlung oder Minderung, 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu. Das gleiche 
Verkaufer einen Mangel arglistig verschwiegen hat 

V. Bei arglistirem Verschweigen ist auch die Verjahrung anders gc- 
regelt. Während der Anspruch аш! Wandlung oder Minderung oder Scha- 
denersatz bei beweglichen Sachen m 6 Monnien nach der Deberkuhe 
(= Ablieferung) verjahrt, lauft bei arglıstigem Verschweigen die allgemeine 
30jahrige Veriahrungsirist ($ 477 BGB.). 

VI. Die samtlchen geseizlichen Bestimmungen uber die Mangelruge 
können durch Parteivereinharungen abgeandert werden Dies geschicht schr 
haufig durch Abschluss van Garantievertragen nder Verusubarung von Kon- 
ventianalstrafen usw. Auch kann jede Mängelhaftung vertraglich ausge- 
schlassen werden, лиг isl eine solche Abmachung bei arglisligem Verschwei- 
gen von Mangeln nichtig. 


Ohne 


eine 


so stelit dem 
ch der auf 
Ш, wenn der 


An der Warschauer Bärse 


fallen ab 2. Joli bis Ende August an den Sonnabenden Me Börsen- 
versammlungen aus. Ab 7, Juli wird die Aktienbärse von 11,45 Uhr 


bis 12,45 Uhr und die Dollarbürse von 1 bis 1,30 Uhr abgehalten. 


Das Gesetz über Erteilung von Siaatsgarantien 


vom 1. Juli 1925 (Dz. U. Nr. 68) hat пасі einer im Dz. U. Nr. 4б ver- 
öffentlichten Verordnung des Staarsprasidenten in Artikel 1 mil Wir- 
kung vorn 28. Mat d. 15. folgenden Wortlaut erhalten: „Der Finanz- 
minister wird ermachtigt, staatliche Garantien für Verpilichtungen, 
die in den folgenden Artikeln angeführt werden, im Rahmen cines 
standigen Kontivgenis bis zu 200 Millionen Goldztoty oder ihrem 
Gegenwert in Umlanfzloty oder in Anstandsvaluten navli der Złoty- 
paritat zu gewahren.“ Die hier gemeinten Verpflichtungen hezichen 
sich auf 1. Slaats- und Kannmmalbanken, 2. städtische und landliche 
Kreditgesellschaften und Hypothekenhanken, а. Tilgung und Zinszuh- 
lungen von Obligationen von Privathalnen, 4. desgleichen von 
Selbstverwaltungsorganen, 5. auf Jandwirtschaitliche Verbande und 
Ше Zentralkasse der landwrrischaftlichen Genossenschaften, -s auk 
solche Auslandsverbindlichkeiten physischer und privater Personen, 
die entweder bis zu 50 Prozent der Immobilienschatzung hypothe- 
karisch oder durch zum Export bestimmie Waren bis un 5) Prozent 
des Marktpreises gesichert sind. — Ebenfalls mit Wirkung von 
28. Mai ist (it. Dz, U. Nr. 46) durch Verordnung des Staalsprasiden- 
ten der Arlikel 6 des Gesetzes vom 28. November 1925 (Dz. U. Nr. 
78) über die Bevollmachtignug der Regierung zur Aufnahme van 
Staatsanleihen und zur Unterstützung von Kreditinstituten wie folgt 
geandert worden: „Das Finanzininisterinm wird ermachtigt, his Ende 
1927 solchen Kreditinstituten Unterstützungen zu gewahreu, die im 
Zusammenhang mit der allgemeinen Wirtschaftslage solcher Uuter- 
stützung bedürfen. Diese Unterstützung Капи unter der Bedingung 
gewalırt werden, dass von der Gegenseite Sicherungen ш Forni einer 
Anleihe oder von Garantien gegeben werden. Form und Bedingun- 
gen den Unterstützung wie auch die Form der Sichersteimng ver 
gewahrten Unterstützungsquoten werdeu durch den Finanzminister 
fesigesetzt. Der Gesamtbetrag, der zu solchen Unterstützungen aul- 
gewendet werden kann, darf gleichzeitig nicht über 65 Millionen 
Złoty hinausgehen.“ — Nach einer weileren Verordnung des Staats- 
prasidenten im Dz. U. Nr. 46 erhalt der Artikel 1 der Verorduung 
vom 30. 12. 1925 (02, U. Nr. 118) folgenden Wortlaut: „Der Pan- 
stwowy Bank Rolny (staatliche Agrarbank) wird für die Amort: 
rung und Verziusuug ihrer Piandbriefe eine staatliche Garantie in 
Hohe von 125 Millionen Goldztoty gewahrt.“ 
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Nene Banknoten. 

Nachdem die Bank Polski kürzlich erst 50-, 5- nnd 20-Zloty- 
Scheine in den Verkehr gebracht hat, sollen Ende ‚Juni neue 9-7 0гу- 
Noten in Umlauf gesetzt werden. Моц neuen 20-Zloty-Noten hat die 
Bank Polski bisher 2660 000 Stück in Verkehr gebracht. 


Die Beteiligung der Landeswirtschaitsbank an zwei 
neuen Unternelunungen. 

Der Rat der Landeswirtschaftsbank bestatigte auf dui 
vom 31. Ма! den Antrag der Dircktion aul Belei 
wirschaftsbauk in Verbindung mit einer Reihe 
am Aktienkapital der iu der Ortindung begufienen 
heutung de: 


Sitzung 
ug der Landes 
Privatbanken 
G. fir die Aus, 
abakmonopols auf dem Gebiete der Freisn Stadt Dan- 
zig, sowie den Antrag anf Beteiligung an der Polnischen Verelnl- 
gung der Hoclhseefischer, um die polaische Fischerei mit den nat 
wendigen und ausgiebigen Krediten zu versorgen. Die Kredi ii 
sowie die Leitung der Genossenschaft Hegt iu den Handen der Filiale 
der Landeswirtschaftsbank in Gdiugen 


| | Verkehrswesen. l El 


Aenderung des Gütertarifs der Staatsbahı. 

Mit Gültigkeit vom 15. Juni treten folgende Acnderungen im 
Qütertarif der polnischen Staalsbahu in Kraft: Tariibestim- 
mungen Im Punkt 16 (Frachtberechnung mindestens fur das 
Ladegewicht) sind tacheldraht und alte Blechwaren zum Ein- 
schinelzen“ zu streichen. In Punkt 32 ist die Bestimmung aufge- 
nommen, dass der Versender im Frachthrief das Gewicht der 
Schutz- und Lademittel anzugeben hat, sofern diese frachtfrei be- 
fördert werden sollen. In Pımkt 66 (Sperrige Güter) sind „Pilze und 
Filzgewebe" neu aufgenommen. Nebeugebührentarif. Die 
Gehihr für die Kontrollahstempelung der Frachibriefe wird уоп 20 
auf 100 Groschen für 100 Stück und die Wiegegehühr von 121 und 
180 auf 240 und 360 Groschen erhöhl. Das Standgeld für Doppel- 
wagen (Langholzwagen) ist in gleicher Hohe wie fur 30-Tonnen- 
Wagen zu erheben, Gütereinteilung. Gruppe 4. Neu auf- 
genommen: „Rüben, getrocknete, Wagenladungsklasse VII. 
41d. Papierholz. Hierzu rechnen uur noch Tannen-, Fichten- und 
Aspenholz. Gruppe 44с. Neu aufgenommen: „Holzpantäffel“. 
Gruppe 51. Neue Position с „Asphalt, künstlicher, Komdrohit 
(Mischung von gemahlener Kohle und Pech)“, Klasse МШ. Grappe 117 
Neue Postion d „Reiskleie und Reismehl zu Fullerzwecken“, 
Klasse VI. Ausuahmetariie lür den Biuneeverkelir. 
Nr. 8, 9 und 11 (Kohle). Für Sendungen nach Privatbahnen wird die 
Fracht wie bisher — getrennt berechnet, iedoch falit die Ab- 
fertigungsgebühr der Prvatbahn künftielin fort Diese beiragt 
20 Groschen für 100 ke: Nr. 13 (Schlacke usw.). Die am 1. Mirz 
d. J. eingeführte Erschwerung, dass die Fracht für mindestens 
15 000 kg zu berechnen ist, fallt fort. Nr. 14 (Erze). Dieser Ans- 
nahmelarif gilt auch für Sendungen an waschercien. Nr, 25 
(Kainit). Die Bestimmung ist aufgehohen, dass die Fracht für mm- 
destens 15 000 kg zu berechnen ist. Es sind neue Frachtsatze [йг 
die 10- und 15-Tomuenklasse erstellt. Nr. 29. (Getreide und Kar- 
toffeln). Dieser Tarif ist auf die Wojewodschaften Krakau und Lem- 
berg ausgedelmt Nr. ат (Меш). Die gleiche Aendernug wie im 
Ausuahmetarif 25. Nr. 32 (Mineralwasser). АШЫТ. sind an 
neuen Versandstationen Iwonlez und Nawy Sacz, Nr. 34 (Reis). 
Noue Versundstationen Krakau Паріс und Warschau, wi ein- 
welührt sind; Nr. 35 [lir Zuckerrühen von und nach allea pal- 
nischen Stationen. Frachtberechnung I—20 km nach Klasse VIN, 
201—300 um zum Frachtsatz von 115 Groschen für 100 kg bei 
Frachtberechnung für mindestens 15000 kg und von 138 Graschen 
tür mindestens 10000 kg, über 300 km nach Klasse IX Nr, 36 iur 
Lupinen zur Weiterverarbeitung nach Klasse УП. Nr. 37 tür alte 
Aulomobilschlauche und -reifen, adressiert an Gummilabrikan, 
Klasse V. Ausuahmetariie їйг den Auslandsverkelr, 
Nr. UI (Kartoflelmehl), VIt (Zucker), VIII (Melasse), IX (Spirktus) 
und XII (Eier). Die xleiche Aenderung wie in Ausmahmerarif 25, 
Nr. ХУШ (Kohle), Die in der Anmerkung unter a) 1 und 2 sowie D) 
angegebenen Frachtsatze werden um I Złoty die Tonne erina + 
Nr. ХІХ (Kohle), Die Mindestmenge von taglich 700 1 ist von eich 
У der auf derselben Versandstatiou (bisher verschiedene Уе 
sandstationen) aufzulieiern. Als Gegenleistung Mert wird für di 
Sendungen die standgeldfreie Zeit auf der Grube von 16 auf 42 Stum- 
den erhöht. Der von 15. April bis 31. August 1927 gültige Fracht- 
satz von 6,20 Zinty fur die Tonne wird auf Posen Tama Garharsku 
ausgedehnt. Ferner ist ein Frachtsatz von 8,20 Złoty fiir die Tonne 
h Ostpreussen über Jamieluik mit Gültigkeit bis 31. August 1927 
eingeführt. Nr, XXV (Salz). Dieser Tarif ist auf alle im (сіст des 
Freistaates Danzig gelegenen Stationen ausgedehnt. Nr, XXVI 
(Ziegel). Neu aufgenommen ist „Kalk“, Nr. XXVII (Glas). Nen aul- 
genommen sind „Glasballons, DemHohus und grosse Glasilaschen”. 
Nr. XXVII (Zement). Gestrichen wird „Kalk“. Die Mindzsunenze 
wird von 500 auf 700 t erhöht. Nr. XXXI (Eisen) und ХХХІ (Zink). 
Die gleiche Acnderung wie in Ausnalmelarit 25. Nr. XXXIII {Ма- 
schinen). Neu aufgenommen sind die Artikel der Giuppe 69 (Akku- 
wulatoren usw.), Frachtberechnung nach Klasse IV. Nr, XXXV 


vi 


Gruppe” 


(Giyzerin). Sendungen von Rumanicu nach der Tschechoslowakei 
durch Polen werden nach Klasse F abgefertigt. 
wolle) wic im Ausnahmetarii 25. Nr. ХІ. (Fisenbahnw agen). 
bezogen ist die Station Bentschen, Nr. XLIV. Die Frachtsii 
Kartolielmell, irische Fleisch, Maschinen, Werkzeuge uud Apparate 
sind für die Entfernung уоп 201 bis 300 Кіп neu geslaifelt, und zwar 
betragt der Frachtsatz hei einer Gewichtsnienge von mind 
15000 ke 190 Groschen und von mindestens 10 000 kg 215 Gros Hide 
fix 100 kg. Als Papierkalz gilt nur Таппеп-, Fichten- und Aspeuhulz. 
Für Zement ist die Mindestimenge von 500 auf 700 t erhöht. Der 
Frachtsatz für Zink von 201 bis 470 km betragt 245 Groschen Dei 
einer Gewichtsmenge von mindesteus 15000 kg ul 283 Олой 
von mindestens 10000 kg. Für Wasserleitungsrahre bet der 
Frachtsatz bei einer Entfernung von 201 bis 450 km 181 Groselhen 
für mindestens 15000 kg und 210 Groschen für mindestens 10 000 ke, 
Neu eingeführt ist der Ausnahmetarit XLV flir Mineralwasser von 
Warschau und Posen nach allen Danziger Bahnhoten. 


Die standgeldireie Frist auf den Eisenbahnen 
ist ab 3. Jupi bis auf weiteres алі sechs Stunden für Wargons his 
zu 30 tund auf neun Stunden fir Waggons mit grösseror efahig- 
keit abgekürzt worden infolge des Mangels an Kohlenwaggons. 


Tarifermassigung hei Benutzung inländischer Bader 
und Kurorte. 

Verkehrsministerium bat cine Tarılermassigung 
polnischer Bader und Kurorte eingeiuhrt. Das 
ium hri zur Kenntnis, dass dies, anng 66% 
gewöhnlichen Tariis betragt und für die Rückreise bei einer 22 
ferming von mindestens 100 km gilt. Die Ermassigung ad jedem 
Kurgast, der sich in einen inlandischen Kuror! zum Zwecke der Kur 
oder Erholung mindestens 14 Tage lang ununterbrochen aufgehalten 
hat, auf Grund einer von der Kurverwaltung ausgestellien Bescheiui- 
gung gewahrt. 

Das Verzeichnis der Kurorte, deren Benutzer von der Erima: 
gung für die Rückreise Oebranch machen können, umfassı fulg 
Ortschaften: 

In der "Wofewodschaft Bialystok: 

In der Wojewodschaft Warszaw: 
(Station Mrozy). 

In der Wojewodschafi Кісісе: Busko (Stationen Kieive, Tedrze- 
iàw oder Szczucin). Czarniecka (га (Sr. Nieklan), сом und 
Pieskowa Skała (St. Kraków oder Olkusz), Solec (St. Kielce, !ydrzc- 
jòw oder Szezuein). 

In der Wojewodschaft Lubtin: К 
lawy), Nalgezöw (St. Naleozäw.adı 


Das polnische 
nutzung 


d 
nde 


Druski 
Ciechocinek, Otwock, Ruhka 


imierz nad Wisty (St. 
Sadurki). 


Pu- 


In der Wojewodschaft Pomorze (Pommerellen): Samtliche ih 
alle 


Küstenkreise gelegenen Ortschaften und Kartuzy (Karthaus), 
diese Orte П 
und Кагуу! 
Ortowa, fü 
(St. Stawki). 

In der Wojewadschaft Kraków: Bukowina (St. Poronin), Bystra 
im Kreise Bielsko (St. Wılkowiee-Bystra), Czarny Dunajec, Jabtouka, 
Lipnica Wielka, Orawka und Lipnica Mala (St. Czarny Dunajec, 
Jordanów oder Chabówka), Jurgów, Rzepiska, Labszauka, Dursztyu, 
Niedzica, Łapsze Niższe, Kacwin und Czorsztyn (St. Nowy Tare, 
Czarny Dunajec, Poronin oder Zakopane), Krościenko (St. Nowy 
Targ oder Stary Sacz), Krynica, Krzeszowice, Muszyna, Piwmezna, 
Porabka (St. Kęty), Poronin, Rabka, Rytro (51, Rytro oder Piw- 
niezua), Swoszowice, Szczawnica (St, Nowy Targ oder Story Sacz), 
Wysowa (St. Grybów), Zakopane, Jaszczurówka (St. Zakopane), 
Zexieslöw-Zdröj und Żegiestów wies (St. Zegiestöw oder Żegiestów- 
Zdrój). Rayeza, Zubrzyca Górna, Zuhrzyca Dolna, Podwilk usd 
Podszkle (St. Czarny Dunawe oder Raba Wyzua), Marcinkowice. 

In der Wojewodschaft Lwòw: Hetosko Wielkie (Stadon Lwåw). 
Horyniec, Iwonicz, Lubień Wielkie, Niemirów (St. Rawa Ruska oder 
Jaworow), Rymapàw, Truskawiec. 

In der Wojewadschaft Stanistawów: Delatyn, Ditok, Dora, 
Hrbenów, Hrymawa, Jamna, Jaremeze, Kosów imd Kuty (at, Koto- 
utyla oder Zablotöw), Morszyn, Miknliezyn, Korczyn 18 
wödzko Wyäne), Candela und Podlute (St. Broszniöw ader Кой: 
їй, Kracliowice), Tatarów, Tuchola, Worochta, Zelemlanka, Skole, 
Zahle (St. Worochta). 

In der Wojewodschalt Taraapol: Zaleszezyki. 

In der Wojewadschaft Ślask; Bystra im Kreise Bielsko (Statlon 
Wilkowice-Bystra), Goezalkowice, Istebna (St. Ustron), Jasırzebie, 
Jaworze (St. Jaworze-Jasiemee), Moszczenica, Ustron-Wista (St. 
Ustron). 

Die Tarifermassigung wird vom 15. Mai bis zum 31. Oktober 
gewahrt. Р 


Messen und Ausstellunge 


Was bringt die 15. Deutsche Osimesse? 

Die 15. Dentsche Ostmesse, die in der Zeit vom 21. bis zum 21. August 
1927 in Konigsberg Pr. statlfindet, bruet in diesem Herbst das viel: este 
Ausslellungsnrogramm seit Bestehen der Messe. Neben Мег Warenmuster- 
messe, der Technischen nnd Buuntesse findet wie alljahrlich im Herbst, eine 


ńskie Blata, für die Krokowo Bahns; 
das Kack Maly Bahnstation ist: schliesslich Czermewice 
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statt, deren Mittelpunkt die stark 
schickte Lundmaschinenschau ist, Sautenmarkt, Tierschauen und Aukti 
bieten auch diesesmal den Interessenten viel Anregung. Neben Grossti 
werden Schweine, Schale und Geflügel reichhaltig vertreten sein. 
Grosse Beachtung verdient die im Rahmen der l.andwirtschaitsausstei- 
lung, slattfindende „Erste Ostpreussische Milchwirtschaftliche Fachausstel- 
hung“, die von der Landwirtschaftskammer der Provinz Ostpreussen. deni 
Verein zur Forderung der Milchwirtschalt in Ostoreussen und dem Milch- 
wirtschaftlichen Institut der Universitat Konigsherz in Verbindung mit den 
Konigsberger Messeumt veranstaltet wird. In Ösipreussen wird dieser 
Fachausstellung besondere Bedeutung heigemesssn. dn die astpreussische 
Milchwirtschaft an der Standardisierung ihrer Prodnktion und der Einlöh- 
rung einer ostpreussischen Rullermarke arheitet. Div Ausstellung veran- 
schuulicht in der Abteilung „Milcherzeugung“ die Milchliere. e 


grosse Landwirtse) ausstellung 


und die Milchgewinnung. In der Abteilung „Milchverarbeitung“ we 
vielartigei en Hilfsmittel der neuzeitlichen Milchwirtschatt 
grössten h gezeigt werden. ntersuchungstcchnik lür N 


„Milchverwertune m Haushalt” und „Pr 


Die milchwirtschaftliche Pachnusstellung wird den Oststanten. 
bauen, üherans viel A 

e Kenntnis von 
nellsten Arhwits- 


Gesamtbild. 
dio aul dem Wege sind Ihre Milchwirtschaft o 
regungen bieten und Ihnen die Mogichkeit gehen. er 
den neuesten mlichwirtschaftlichen Muschinen und de 
ineihoden in der Milchwirtschaft zu gewinnen 

Weligchende Aufmerksamkeit der Interessenten m den Oststanten be- 
ansprucht die ebunfulls im Ruhmen der Landwirlschaftsausstellung von d 
Fischereiverein für die Provinz Östprcussen mil Unterstützung des Fischcrei- 
iustituts der Albertus-Universitat organisierte „Östpreussische Fischerer- 
Ausstellung“. Sie hringt nehen den Produkten des Pischhundels und Indu- 
strie eine reiche Auswahl lebender Zucht- und Wildfische Sie zeigt alle 
Bedarfsgegenstande für Fischerei und Fischzucht 

Den Wetterdienst, der Nautik und, dem Rettungswesen sind besondere 
Abteilungen gewidmet. Reiche wissenschaltliche Abteilungen bieten die 
Pundamente moderner Fischzucht. Augelsport, Aquarien- und Terranienkundı 
kommen voll ou ihre Rechnung, 

Grüne Woche Osiprenssen 1927" 


nennt sich die Tugdansstellung. die 
wahrend der Deutschen Ostmesse in Zusammenarbeit dus Messeanites mit 
dem Allgemeinen Deutschen Је Jus: rom, dem Deutschen Kartell für 
Jugd- und Sportschiessen sowie der Deutschen Versuchsanstalt für Hand- 
tenerwalfen veranstaltet wird. Sie gliedert sich in cime umlangrei 
Frophaenscheu. eine von der Versuchsanstalt für Handfouerwaffen orga 
Sierle wissenschaftliche Abteilung und eine industrielle Abteilmg. die 
heschickt zem wird. da sowohl deutsche Wailenindustrie wie der Wallen- 
handel beschlossen haben, sich лп der Kangsberger Jagdausstellung zu be- 
teiligen. Auch die optische Industrie wird zahlreich vertreten sein und dic 
unentbehrhichen Hilfiswalten des heutigen Waidmannes bringe Der Jager 
aus dem Osten wird auf dieser Ausstellung alles finden, was sein Merz cr- 
freut. 

Die Handelsvertretung der U. d. S. S. R. wird auf der Konigsherg: 
Herhsimesse im üblichen Rahmen aussiell 
treide und Linsen, Oelkuchen, Butter, Fri 
Fleischkanserven, Rorsten. Rass- und КИН: Purdern und Danae: 
Leder, Teer und Terpentinöl. Gummischuhe sowie kunsigewerbliche 
misse. Die Ausstellung von Pxpartwären der U а S. 5. R. soll mecht a 
eine Propaganda- sondern als eine richtige Verkaufsaussiellung aufgezogen 
werden. 

Der Besuch der 15 Deutschen Ostinesse wird Dir den Kaufmann, Indu- 
striellen und Landwirt der Ostslauten dank des reichhaltızen Programms der 
diesjahrigen Konigsh Heibstmesse ausserordentlich iohnend sein. Wie 
früher wird auch diesmal durch Vermittlung der ehrenamtlichen Vertreter 
der Deutschen Ostmesse in Oststaaten das deutsche Visum kostenlos 
erteilt werden und auslandischen Besuchern der Konigsbarger Herhstinesse 
eine Zöprozentige Huhrpreisermssigung ані den deutschen Написи zu Gute 
kommen. 


Die Sowjetunion bringt Civ- 
hte, Nüsse, Kaviar, Fisch- und 
Darme. 


Deutsche Gartenbau- und Schlesische Gewerbe- 
Ausstellung Liegnitz 1927. 
Vam 25. Juni his Mitte September d. Je, 

Die Gurtenban-Ausstellung, welche die einzise ullemeine deutsche 
Guetoulmu-Ausstellung des Jahres 1927 ist, wird unter Mitwirkung 
Jeutender Reichsorgunisalionen des Gartenhaucs Spilzenleistungen deutscher 
Gartenkunst und Architektur aufzuweisen haben, 

In der Geworhoausstellung werden Schlesiens Hundwerk, Industrie und 
Hundel zeigen. was dw schlesische Wirtschaft an Ou urtatsarbelt zu Woon 
меттад, 

Pine wissenschaftiche Abteilung wird an der Hand des neuesten, woch 
nieht veröffentlichten Muteriuls emen Querschnitt durch den Produktions- 
stund der schlesischen Wirtschaft geben. 

Die schlesischen Stadie und sonstigen öffentlichen Verbande werden in 
Planen und Modellen ihrer garten- und hetriebswirtschafllichun Einrichtungen 
Ihren Antell um schlesischen Wirtschaftsleben durtun. 

Eine der Gesumlausstellang angegliederie Abteilung für schlesische Kunst 
wird den schlesischen Künstlern Gelegenheit bieten, ihr Können und Wollen 
zur Schau zu stellen. Gleichzeitig mit der Ausstellung eröffnet die Stadt 
Liegnitz das erste ostdeutsche Planetarium und gestaltet diese dadurch geben 
ihrer wirtschaftlichen Bedeutung zu einem kulturellen Ereignis. 

In buntem Wechsel sich ablösende хасілегіѕеће Sonderschauen werden 
der Ausstellung stets пош: Roize verleihen. Zahlreiche Sanderveran: 
tungen heimatlicher, sportlicher und verkehrstechnischer Art, zusumme 


mit 
einem grosszügig aufgezorenen Verenügunsspark, tragen Fr dauernde Unter- 
haltung und Abwechslung богде. 

Nahere Auskunft erteilt das Verbandsbüra. 


Strassenbau und Leipziger Messe. 


Zur diesjahrıgen Leipziger Herhsimesse (28. August his 3. September) 
wird im Ralınen der Raumesse wieder eine Tagung für Strassenbau und 
Strassenverkehr stattfinden. Sie wird drei Tage, vom 31. Angust his 2. Sep- 
tember, dauera. Die wisserschaftiche Leitwig der Veranslaltung liegi in 
Händer de Geheimen Regierungsrates Professor Dr Aug Brix, Charlottan- 


burg, Vorsitzenden der Stuliengesellscahfl für Automabjletrassenhau, und walski, Friedensohn u. Ska. [п Kalisch notiert: Spez. bestes Roggenmehl 


Nr. 13 


des Ministerrats Dr.-Ing. Speck, Dresden, Vorslandes der Strassenhuhn- 
Direktion im Sächsischen Finanzministerium. Auch Vortrage, gehalten von 
Wissenschaftlern, smd für den ersten Tag vorgeschen. 


П Polnische Wirtschaftsnachrichten. П 


Auf dem Chemikallenmarkt 

ist in letzter Zeit eine wesentliche Belebung festzustellen. Gefragi 
werden vor allem praparierter Teer und impragnierte Oele. Es 
wurden notiert je 100 kg, loko Fabrik, ohne Verpackung: Azeton 440 
bis 500 21, technischer Methylaikohol 170, dito rein 250, Ammoniak- 
lösung für 1 ke 1.80, Stickstoff, gemahlen fur 1 kg 1,75, dito granu- 
Нег! 1,95, Stickstoffammen mit Verpackung 113, Handelsbenzol ohne 
Verpackung 105, dito rein 120, Chlorzink 50, Chlorkalk 40, Chlorkalk 
Ca. СІ 2,20—22, reines Chloroform für Narkosezwecke 1700, reines 
Phenol 300, Formalin 30 Prozent 210, nharmazeufisches Olyzerin -195, 
technisches 414, Karbid 59—62, Karbolineum 42.50. Kuochenlem 240, 
Lederleim 300. Kreosot 97.50, Stickstoffsaure 112. Rohnaphthalin, te- 
presst 34,50, Glaubersalz 16, Stearin 261, Superphosphat 14 Prozent 
12,96— 13,60, Toluol rein 120. 


In der Lodzer Textilindustrie 


һа! die schon vor einigen Wochen gemeldete betrachtliche Belebung 
des Geschaflseanges angehalten. Die Zahl der heschaftigten Arbeiter 
hat standig zugenommen. In der mittleren Industrie ail es nur 
wenige hundert Arbeitslose. Von den kleinen Fabriken stehen пиг 
nach sieben still. Remerkenswert ist, dass auch die Woll- 
industrie au der günstigen Rutwicklung teilaimmt- Die Gesamt- 
zahl der buschaftigteu Arheiter wird nach einer soeben veröffent- 
lichten Statistik der industriellen Verbände mit 18 600 für Ende Avril 
d. 1. angegeben (14200 zur gleichen Zeit 1926). In der Banmwoll- 
industrie ist die Gesamtbelegschaft seit Anfaug d. J. von 57509 bis 
auf 62 700 Ende April (gegen 52 100 zur gleichen des Vorjahres) 
gestiegen. Im Laufe des Mai ist der Beschaftigunesgrad wieder 
etwas gesunken, namentlich in der Wollbranche, mit Ausnahme von 
Kammgarnen. Infolge der Preissteigerung für Baumwolle hahen 
die Lodzer Fabriken in den letzten Tagen ihre Preise uni 2- 6 Proz. 
erhoht. Die Stimmung auf dem Inlandsmarkt ist augenblicklich 
Iustlos zu bezeichnen. Lehhafter ist dagegen der Eingang von Au 
landsbestellungen. Wegen der Zunahme der Wechselprateste sind 
die Verkaufsbedingungen wieder verscharft worden. An nicht vollig 
sichere Ahnehmer wird nur пос! gegen bar verkauft. Die staudigen 
Kunden erhalten bei 50 Prozent Barzulıluug auch weiterhin Wechsel- 
kredit von 2—3 Monaten. Schr schlecht weher Rinse nnd alnliche 
Waren für Dantenkleider. Fest ist die Tendenz für W 

Zuletzt wurden u. а, folgende Preise notiert: heihlers 
(90) 27,5 zł, (80) 25.75 2] je Stück, Widzewer (100) 20. 
44,50 zl (1000) 40, (1200) 42,50 21, ausleinen 


„Siowianskie“ 29,55 71 ıe Stick, In der Woallwarenbranche sind die 
20 Prozent Barzahlung und der Rest in 
Wechseln bis 70 Tage Frist. — Die Lodzer Textilindustrie ist im ver- 
sangenen Monat zweimal von schweren Schadenfeuern heimgesucht 
worden, Mitte Mai brannte ausser einem chemischen Werk die 
Fabrik von Steinberg & Со. und vor einigen Tagen die Leinei- 
waren- und Trikotagenfabrik von Litrowski vollkommen nieder. 


Ein neues Phosphorlager in Polen 


wurde in der Gegend von Swieneichowa a. d. Weichsel im Kreise 
Јапом im Lubliner Bezirk entdeckt, Die Proben ergeben einen 
20 proz. Phasphorgehalt, Mit der Ausbeulung des Phosphors be- 
schaftigt sich eine besondere Gesellschaft, die Aussichten hat, von 
der Bank Gospodarstwa Krawojego Kredile zu erhalten, 


Polnische Marktberichte. 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen 24. Juni. Amtliche Notierungen [йг 100 kg in Ztoty. Weren 
52—55, Roggen 48—49, Rogrenmehl (65%) 71.75, Rogkemelil (70%) 70,25, 
Weizenmehl (65%) 8084, Gerste 44—46. Hafer 42.5043, Summerwicken 
32—34, Peluschken 31—33, Weizenkleie 29, Ruggenkleic 32-34, blaue Lu- 
Dinen 22.50- 24, gelbe Lupinen 22.50— 25. Tendenz faliend. 

Warschau, 24. Juni. Nolicrungen der Getreide- und Wurenbörse Für 
100 kg fr. Ladestation: Kangress-Rorgen 668/675 el, (116—115 1. hal) A, 
poinmerscher Roggen 675 gl. (115 f. hal.) 52.25—52, Kangress-Einheitslater 
47; Richtpreise: Weizen 57—58, Braugerste 49. Tendenz ruhig. Angebot 
ausreichend, Gieschaft klein, 

Kattowitz, 23. Jum. Exparlweizen 54.50- 60. Inlandsw: 
his 58.60, Exnortroggen 5475— 57.50, Iniandsroggen 50,75—58 25, 
48.75—51.75, Inlandshafer 44.50—47.50, ds- und Exportgerste 44.50 bis 
47.50, Weizenkleie 40—31, Roggenkleie 23—25. Tendenz schwach. 

Lemberg, 23. Juni. Gesucht sind gute Sorten Roggen und Haler. 
Der Preis für Roggen hal etwas angezagen. Der Rest der Preise kann seinen 
alten Stand behaupten. Tendenz behauptet, Notiert wurde: Roggen (675 gr. 
Gewicht) 44.75—45.75 (660 gr. Gewicht). 

Lublin, 24. Juni. Noliert wurde: Roggen 31—32, Weizen 57—59, Hater 
43, einfache Gerste 45, Bruugerste 48—49, Angehat ansreichend, Bedarf klein. 
Tendenz ruhig. 

Lodz, 24. 


Juni. Notierungen für 100 kg loka Lodz: Die Firma Ko- 
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Gebr. Kowalski in Kalisch 


Luxus-Ropgenmeht 8.50, Patent 79. Alaska 76. 
81.50— 32.50, 


notieren: Weizenmehl 1. 85.50—86.50, „00 Wilson 94-91. 
Manna 94. Die Lissaer Dampfmühle Schneider u. Zimmer voie: Roggen- 
Luxusmeh! 45%ig 81, Falke 55%ir 79, 65%ig 77.50, та 
76, Nr. 1 fA, Nr 2 65, Weizenmehl Patria 95, „0000“ 87, vi. Ne. Ш 03 


Die Lodzer Koronamühle notiert für Weizenmehl 1. Sorte 86 

Bielitz, 23. Juni. Die Dampfmühle Neumann Sp, notiert für 100 kg: 
Weizen-Griesmehl 95, Weizenmehl „0000 94, „00% Spez. 92. „uN" 00, Ar 82, 
Welzenkleie 32, Roggenmehl L 80, Та 78, WR 75, GM 70, 11. 60, Futternichl 
39—40, Roggenkleic 32. Tondenz für Getreide behauptet 

Sosnowice, 23. Juni. Preise flir 100 kg loko Sosnowi 
те 70%ig 73, Buchweizen 48. Tendenz 

Krakau, 21. Juni Preise für Ware n 


Ron sen 


iere Handelsglte für 100 kg 


obne Gememde-Lehensmitlelstever, Paritat Krakau. Krakauer Weizenmehl 
45%їх 92—93, 0%ir 90—91. пећ! 94—-95, dunkles Backınehl 75- 77: 


Weizen „00Ш0" 84—85, Grie: 
ehl 65%1к 75 76, Posener Roggenmehl 65%ig 


ehl 92 -93 
77.50 7. 


г Roggenn 


schwach Umsatze klein 
Warschau, 24, Juni. Nolierungen tür 100 kg Јоко Lager: Haler 54, 
Auswahlheu 18, schlechtere Sorten 12-14, Stroh 12—14, Roggenkleie 40 zt 


Krakau, 22 Juni. Preise für 100 ke in Zloty: Slissheu 9 
7,50, Futterklee 15—17, Langstroh 5.506, hindiudengepresst 1—50: 
Wilna, 22. Juni, Grosshandelsoreise für 100 kg loko Wilm: Roggen 
5А. 55, Hafer 46-48, Braugersie 50—53, Orützgerste 48—47, Wehzenkleie 33 
his 45, Roggenklei 34, Kartoffeln 11 12, Rongenstroh 8—18, Heu 15 


bis 18. Tendenz ruhig 
Vieh und Fleisch. 
igen Flesschmarkt ist die Tendenz ruhig 


IN, billeres 


LE 


Oruudenz, 23. Juni 


rt wurde fur I ke: Rindfleisch 1. Sorle 
2.3d--2.40, 2. Sorte 2.10— 2.30, A. Sorte 1.00—2 06, Schweinefleisch 1 Sorte 
290—3 20, 2. Sorte 2.50, Hammelleisch I Sorte 2.34—2.40, 2. Sorte 2.10 bis 


‚30, Kalhfleisch t. Sorte Am hiesigen Rinder- und Schweinemarkt isl die 
Tendenz unverändert. Gezahlt wurde bei Privatzeschaften für 1 ke: Rinder 
1. Sorte 1.40-- 1,50, 2. Surle 1.40, 3. Sarte 1--1.10, Schweine 1. Sorte 2.20 his 
240. 2. Sorte 2—2.40, 3. Sorte 1.80, Hammel 1. Sorte 1.40—1.50, 2. Sorte 
1.40, 3. Sorte 1—1.10. 

Warschau, 22. Juni. Der Auftrieb für den hauligen Schweinemarkt 
war sehr klein wegen des schlechten Interesses im Zusanımenhang mit der 
sehr hohen Temperatur. Die Zufuhr bat zur Deckung des hiesigen Bedarfes 
Jeduch vollkommen ausgerercht, йа von den ganzen 400 nulgetriehenen Tieren 
hi зейг viel verkauft wurden. (еган wurde für Tiere bis zu 130 ke 
2.30- 2.45 und für Auswahlliere 2.45— 2.65 A 1 kr Lehend- 
Der grösste Teil der Geschalte wurde zu tinem Preise von 2.45 his 
2.55 zł abgeschlossen 


2 


Posen, 21. Juni. Amtlicher Marktbericht. Aufteich: 477 Rinder, 2058 
hweine, 833 Kolber, 379 Schafe. zusammen 3947 Stick Tiere. Ман zahlte 
ür 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loka Vichmarkt Poznan mil 


Handelskusten): Rinder: Ochsen, vollfleischrge, ausgemästete Ochsen von 
4 7 Jahren 170- 174. junge, Пејѕсћіяе. nicht ausgemäsiele und altere aus- 
masivte 150-156. Bullen: vollfleischige. ausgemästele. von hochstem 
Schlachtwert 176—178, vollileischige jüngere Lë. 158, massis hrie atin- 
gere und gut genäbrte ältere 130—140. Färsen und Kuke: vollileischige, aus- 
gemastele Kühe von hochsten Schlachtgewicht his 7 Jahre 170—180. älte 
xemästete Kuhe und weniger gute junge Kuhe und Färsen 16n--1A6. 
ssig genahrte Кине und Färsen 136— 150. schlecht genahrle Kuho und Far- 
п 100-110. Kälber: beste, pemastete Kalber 146—140. mittelmassig se- 
mästele Kalher und Sauger hester Sorle 120 -126, weniger genmstete Kalb: 
und gute Säuger 106 110, minderwerlige Sauger 96—100. Schale: M 
immer und jüngere Masthammel 150—156, altere Masthammel, massige 
Mastlämmer und gut genährte., junge Schafe 130- 134. Schweine: vall- 
schie von 120—150 kg Lehendgewicht 222--224, vollfleischige von INN 
his 120 kg Lebendgewicht 216-218, volllieischige von 80—100 ke Lehend- 
gewicht 208—210, fleischige Schweine von mehr als 80 kg Lehendzewicht 
200—204. Sauen und spate Kustrate 170—210. Marktverlauf ruhig. 

Krakau, 20. Juni. Am hiesigen Vichmarkt wird tür 1 ke Lebend- 
gewicht in Zloty notiert: Rinder Т.60--1.68, Nullen 116-2, Kühe 090- 
Färsen 1.20-—1.95, Kälber 1.40--1.95. Sgıweine 2.30--2.66, Schweine tir totes 
Gewicht 2.85-3.37. Tendenz steigend, 


Fische. 


Warschau, 24, Jun. Im hiasig@h Fischhundel ist die Tendenz in der 
letzten Woche etwas schwacher gewesen, die Grosshandelspeise fr lebende 
Karpfen fr, Warschau sind um 25 gr" aut б bis 6.25 zt für I ke zackeg. 
gen wegen der stärkeren Zufuhr von den neuen Fischzligen. Von Pluss- 
Dechen sind lebende Hechlo nieht am Markte gewesen, weshülb tote Wäre 
festere Tendenz hatte Div anhaltend hohe Temperatur hat die Zufuhr von 
ungarischen und auch russischen Fischen nicht ermöglicht. Auch Sectische 
vom palnischen Meere sind in dieser Wache wegen der starken Hitze sicht 
an den Markt gebracht warden. 
Eier. 


Warschau, 24. Juni. Der palnische Bierexport hat in der lelzien 
Zeit eine Verschlechterung erfahren, du dus russische Angebot sehr stark ist 
und die Verkaufer von russischer Ware die Preise erinassigt haben. Cros- 
seren Schaden hat der pälmsche Eierhandel am englischen Markle erlitten, 
Ча man dort die russische Ware hoher emschäfzt. Für 1 Kiste aus Polen fr. 
Grenzstation wird (fur 1440 Stück) RO—-A1- 82 Schilling ie nach Güte und 
Grösse gezahlt. Im Inlandshandel reicht das Augebot zur Deck des Re- 
darles immer noch nicht aus, da man beim Export immerhin noch bessere 
Preise erzielen kann. Notiert wird für I Kiste Irische Ware loka Lager 165 
bis 200 zł je nach Grösse der Bier. 

Luhlim, 23. Juni. Der hiesige Verhand der Molkereigenussens 
notiert für I Kiste frische Bier (24 Schock) 185 zt. Das Angebot ist b 
haupteter Tendenz slark. 


iten 
be- 


Hopfen. 
Warschau, 23. Jumi. Im hiesigen Hopienhandel herrscht falleude 
Tendenz. Das rerelmassixe Fallen der Preise ist unzweifelhafl eine Falke 


des schlechten Interesses seitens der Drauereien. die genügend Ware auf 
Lager haben. Als weilerer Grund hierfür wird auch die nahende Hopfen- 
erale angegeben. Für 50 kg fertigen Brauhopfens wird [око Lager gezahlt 
Prima А 100 Dollar, Prima B 75, Sekunda 60 Dollar. 


H. u. G. 


151 


Häute und Felle. 


tystok. 24. Juni. Am hiesigen Hanteınarkt ist das Interesse 
wegen des schwachen Angehotes gestiegen. Noliert wurde: Rindshaute 2.25 
bis 3 21 für 1 kg, Kulhshaute 8 11 je Stück, Rosehäute 20-32 х1. Tendenz 
für Rindshäute behauptet, für Rosshaule fest. 

Graudenz, 23. Juni. Am hiesigen Hautemarkt wird für t ke gezahlt: 
Rindshaute 2.20, Schafshäute 2—2.10, Kulbshaule 10—13, Rosshaute 25—30 71 
je Stück. Tendenz hehaunlet. e 

Bielitz, 23. Juni. Am hiesigen Hautemarkt herrscht feste Tendenz. 
Gezahlt wird loko Schlachihaus für Rindshaute 2.30, Kulbshäufe 3.25 21 г 
1 kg frisches Gewicht. Rosshaute sind hei kleinem Angebot rege befragt und 
werden mit 3 bis 4 Dollar je Stbck notiert 

Lublin, 21. Jud. Am hiesigen Hautemarkt ist das Interesse wegen 
des kleinen Angeholes gewachsen. Noteri wurde: Rindshaute 2,75=3 st fir 


1 kg, Kalhshäute bis 3 ke Gewicht 11 zt über 3 kg Mewicht 11—14 zb 
Rosshaute 36—40 zt je Stick., Die Tendenz ist tür Rindshaule behauptet, 
Jür Kalbs- und Rosshaulu fc Gezuhlt wird 50 Prozent іп bar und der 


it Wechseln bis zu 6 Wochen. 

schau, 21. Jun. Gezahlt wurde für 1 ke Наше in Ztoty: Prische 
shaute 2.20, frische Schalhaute 2,20, trockene Schafhaute 3.60, Kalhs- 
haute 11 zl, Rosshaute д8, Zierenhaute 9 21 Mr 1 Stück. Die lendenz Ist 
unverandert mit Ausunlime von Kalbshauten, fhr die der Preis gefallen Ist. 


Wolle. 


Lodz. 23. Juni. Die Lage am hiesigen Wolimnkt hat in oen 
letzten Tagen fasi gar nicht verandert. Wie schon berichtet, ist die Sommer- 
saison für diese Branche schon langere Zeit vorüber. Alle Fabriken {геНеп 
jetzt Vorbereitungen für die nühende Wintersaison und kaufen їп grösseren 
Mengen Die Tamaschower Kammgarne für Anzüge. die sich in der letzten 
Zeil eines scht regen Interesses erfreuen konnen, wurden zwischen 29 und 
33 21 je nach Güte notiert, wahrend Kammyarn fr Mantel zwischen 32 mu 
36 21 im Preise schwankte. 

Jute. 


Bıelitz. 23. Jum Die Beschaltigung in der hiesigen Juleindustrie ist 
heirivdigend, die Pri fur Juleerzeugnisse sind In Polen niedriger als in 
den Nachbarlandern, weshalb man seitens des Imports keinerlei Konkurrenz 
zu befürchten braucht, jedoch ist die Lage in der Ahteilung tür Налізрака(е 
sehr schwer. Der Ahsatz im Inlande ist schr schlechl, weshalb man sich 
mehr auf den Export verlegt. Um hierbei mit dem Ausland konkurrieren zu 
konnen. hat man die Preise unter Selbstkosten ermässigl. 


Metalle und Eisen. 


Warschau, 22. Juni. Notierunzen für verzinktes Ei 
ir. Station Empfanger: Verzinktes Eisenblech besler Qüte 711 
1.27% 71, 711X1422X50 mm 1.22% 71, 1010Х2000Х5й mm 1.244 21. eche 
der 2 Sorte 6 Prozent billiger. Die „Polska Cynknwnis" m Warschnu 
anliert folgende Preise fur 1 kg fr. Waggon Station Warschau: Verzinktes 
Diech 1. Sorte 20 Bogen їп Bündeln 1.10 21, 22 Bogen in Ründeln 1.18 zl. 

Warschau, 22. Juni. Natierungen in £ lür 1 metrische Toune loku 
Luger, bei. Barzahluag: ‚Railinadukupfer pi. Elekirolytkupler 21. ankazim 
330, Hüttenweichhlei 27.50, Hüttenzink 32. Reinnickel 190, Originel-Aluminiı 
110. chinesisch. Anlimon 56. Das Handelshaus А. Серрпег in Warschau 
natiert folgende Richtpreise in Zloty fir I ke: Bankazinn m Blocks 15, 
Hüttenblei 1.35, Zink 150, Zinkhlech Grundpreis 166, Antimon 325, Mitten- 
aluminium 5.28, Kupterblech- Grundpreis 441. Messingblech Grundpreis 3.70 
bis 4.20 

Neubeutlien, 23 Juni. 
Лезе? Wdowinski) in Warschau, ul, Sienna 
210 21 loko Stalion Neubeuthen. 

Kohle. 


Warschau, 24 Juni An der heutigen Kohlenhürse wur die Stimmung 
etwas fester. Insgesamt sind für die Börse 600 t für die sladtische Ver- 
sorgungsanstall und ungelähr 600 t fur Privatabnchmer vingetroilen, Die 
Versorgungen sind für die jetzige Ausser-Saisonzeit sehr zuhlreich, 
dic oben aulgezahlten Mengen zur Deckung. des Badarfes nicht ausreichen. 
Fur 1 t Grobkahle wurde tr. Station Warschau 40—44 24 und für Wirlelkohle 
1. Sorle 41—45 21 gezahlt. Die Exportpreise hleiben unverandert, Bel Kuu- 
fen Јоко Keller wurde 48—51 21 für 1 t Heizkalıle notiert 


Holz. 


Kattowitz, 28. Juni. Am hiesigen Markt tir (irubenhölzer ist cine 
kleine Entspannung eingelreten, die im Verhaltnis zum Normulbedurs ungele 
80 Prozent heiragt. Wahrend des englischen Bergarbeiterstreiks hetrug der 
Bedarf fur dieses Material 40 Prozent des Normalhedarfes Wegen der su 
grossen Verringerung des Вебнгіся an Grubenhölzern am Inlanswarkt be- 
mühen sich die damit handelnden Gesellschalten, ihre Ware im Auslande ah- 
zusetzen. In einem gewissen Masse soll es Ihnen in Belgien und їп! Saar- 
кешег auch schon gelungen sein. Im Gegensatz dazu ist im Mandel mut 
Kinben cine Belebung eingetreten. Wegen der starken Ausluhr von Rundholz 
nach England werden die letzten пт Inlundsmarkt durch Kloben vertreten, 
und um die Kanter zu ermuntern, hal man den Preis ir diese Ware in letzter 
Zeit um 0,45 Dollar pro Kubikmeter ermassigt. Richtp: Girubenhölzer 
4 Dollar loka oherschles. Dergwerk, Kloben 5 25 $ loko achles. Bergwerk, 
Rundholz 5.75 $ loko Grenze. 

Naphtha. 


luni. Am hiesigen Rohnaphthamarkt ist die Tendenz 
weiterhin schwach. Die Inlandspreise sind schwer festzustellen wegen der 
verschiedenen Rahatte, die von einigen Firmen gewährt werden. ` Sie sind 
fast so hoch wie die Exnorlpreise. mit Ausnahme von Paraltin. Die Export- 
preise sind immer noch so niedrig, dass sie die Selhstnroduktionskasten niche 
decken und stehen ungeiahr 10 Prozent unter Jen Selbstkostenpreisen Der 
Inlandsabsatz ist’ im Wachsen hegriffen. Resonders tur Benzin, базе und 
Sehmieröle, Die letzten Murchschnittsexporipreise laka Grenze їйт 100 kg 
betragen: Benzin 720/31 $ 5, 0.751/50 $ 4.60—4.70, Gusöl 2.10, Paruifin 8.50. 
destillierte Naphtha 2.50. Der Export über Danzig ist in der leisten Zeil 
elwas zurückgegangen, im Zusammenhang mit бей Fallen der Preise um 
Weltmarkt. Lediglich Paralfine und Nanhiha wird in gewissen Mengen zu 
Fobpreisen exportiert, zu denselben wie die Preise ir. Grenze. 


enblech fir 1 К 
X 1423 X45 wm 


1 {Vertret 
Tanne 


Die Rohguss-Friedenshltle Nr 
18, notiert für 1 


Warschau 23 


WELTMARKTPREISE. 
“| Handelsübliche Form b з è Ya п - Handelsühliche Form 
BAUSTOFFE: KOLONIALWAREN: 
Holz Log, Schwed. u/s. 3x8, Pt Std. je at. | 1900 | 1900 | Kattee me [Santos Sp.n.erstu.mt, ‚Rote je 1e 
Kalk ,..DischljStückenkalk RM je 100 ki d Katice | N. Y. [Rio Nr. 7 loko, cts je Ib 5; 
Zement ‚|Hhg, (Port, in Pzpiersack RM ji Katfee . Amst, [Santos, p,erstn, Mt., hfl je 50 kg | 
D Long Best. Росії, в je t Тее Lond, |Mead lcal, a. broken Pekoe в je Ib. 
Glas ...|Hbg. |Fenst’glas,rh.Orig, 9 Kakao Hbg. |Bahia ирег. ѕ је 50kg.... $ 
CHEMIKALIEN: Kakao Lond, |Fair tormented, s je сий... 
Alkohal Disch) Alen eru Preis, RM je Liter GE E e 
Paris ‚1009, fr je h! im Freiverkehr .... erlernt ашаса T RE 
Ätznatr.\Hbg. |125/8 je 1000 kg fob i. St. GR Ju, шашма ҮТЕ SE 
i Б Г Rohrz. |N. Y. Centrifugals cis je Ib 
EENEG Reis Hit, Burmah 11 loko з je cwt 
Chlork. . (Hbg. Шу sti. је 1000 КВ... Beer e 
Базваше Ал, (809 hf fe an. peter. . Lond. White Muntok ade ir. 777 
Harz ...|Hbg. |Loko Dollarcents je Ib Vente" (EC d WE ei 
Kasein. ‚[Paris (іт je 100kg ......... enie- НОК л ee 7 
Lithop. .|Hbg, |R. 8. RM je 1000 kg tot i. St ` ` 
Mennige SE "Trocken Dollar je 100165 . MINERALIEN PIE АНЫ б 
Methanol| ,, Gereinigt, Tanks cts je Gall Kohle Fettforderkahle RM jet .... 
QuchExt|N. Y. 63%, tannin, barrels cts je !b Kohle Durh., best coking coalinbs 
Salzsaur.|Hbg. je 100 kg fobi, Stl.. Kohle Beste Bunkerkohle fabs je t, 
Salp’sau. Amst. 360 hit je 100 ki Petral, . Loko cts je Gall, . 
Schw'sa, [Amst. Gi Bé hfl je 10 kg Rohol Pennsylv. cts je 1b 
Schellack|Hbg. T. N. Orange je 1000 kg Renzol Mot benz At D / 
Бо Dt (Саі. 08/81 je 1000 kg fobii, Sti, Benzin. Mot'benzin lose verz.RM je 100 Koss 
2 Cts je winch gall Gasol . unverz. abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Paris їз je 100 kg . Kali e Bis E 
al er . БоБ. Chile je m quintals ) 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN : Schwefel Lena: Bitte cif SE SEN 
Boum- (ërem. |Loko Anf.-Schluß Doll.-cents je Ib Stabeis. |DischlFrachtb.Oberh.,RMijet,Verb’pr134 
wolle N. Y. |Loko cts je Ib Stabeis, |Lond. |Ironbars Stl. je t 
. Livp. |Amerikanisch S Roheisen[Ditsch, \Gießereiroheis. 11, А 
D Wi. Ion. F. G. F. Sakelleridie dje Rohcisen|Lond. |Cleveland Nr. IN, s jet... 
Batme |Stutig |88cmCret. 16/16} 14tr.2.20/22RMm ‚Berl. |Electrolyt je 100 kein RM 
wollge- |Brssi. |0,80 m breitin îr .. . Lond. }Electrolyt Kasse St. jet ....... 
webe |Dund, |Shirtings 13x 11,38% 37%, yds6Y4b Je, |Pererstaot, Monat RM je 100 kg | 
wolle. ..|Leipz. |Dt.WI. A/AAvilsch. threw, М |. Lond. [Kasse Stl. je t 
Wolle.. B.A. |Mittelware, Papierdoil. je 10 kg . Hbg. [Prompt RM je 100 kg . 
Jute... .|Lond. (Per erstnot.Monat,First m.Stt. j.t Lond. |501. je t : 
перата |Dund, che багл,48-Рі4.Раск, in Stl... | Hbg. [Per erstnot. Monat RM je 100 kg 
Нап? ... Lond. [Pr.erstnot.Mon EN Land, |Straits Kasse St jet .......... 
Flachs .|Lond. [Riga ZK. Stl. ji А Lond. {в je box .. . 
Seide ., Leon ‚Italien Grège SS 13715 Fr. je ke N. Y. 'сіз je бох . 4 
Seide ‚|Mail, .|Groges exquis 13/15 ...... Lond. Standard d je unze 
K'stseidelLyon |1, Qual. 50 deniers, in fı ‚N. Y. ‚Fein cts је unze 2 
Piassava |Lond. |50). је t Afrikanisch . Jong, |Feins je oz . 
Kapok, .|Amst. mi је 100kg ........ Platin . | опа, |s je oz.. 


FLEISCH UND FETTE: 


Speck ..[Chic. |Mittelpreis сіз je lb ...... К 
Rippen „Chic. |Per ersinotierten Monat cts Je Ib 
Schmalz |Hbg, [Marke Kreuz Dollar је 100 kg 

e N. Y. |Cts je 1b 

> Chi Per erstno! 
Talg ...|N. Y. Loko cts je Ib .. 
Butter ,|Hbg. 1,Qual,abMeierei 

- Koph. In Ar je kg 
GETREIDE : 


Weizen ‚|Hhg. ILoko RM je 1000 kg .,......... 
В.Аїг. Per ersinot. Monat tob Doll, 100kg 
N.Y. [Hardwiuter сіз je bushel .,,,.,., 
Chic. ‘Per erstnot. Monat cts je bushel , 
Hbg. ШУ h RM je 100kg br.abMühle 
«Hbg. Loka RM je 1000 kg ,,,,,.,,,., 
В.А. P.erstnot. Monat tab Doli, je toûkg 
Ee. |Pererstnot. Monat cts je bushel 
Hafer... Hbg. Loka RM je 1000kg .......... 
Hafer... Chic, Pererstnot, Monat cts je bushel 
Roggen Hbg. |Loko RM је 1000kg ........... 
Roggen Chic. Pererstnot, Monat cts je bushel 
Gerste ‚НБ. Sommergerste RM je 1000 kg . 
Braugst. "wech, |Großh.-Pr. 1. Wagldg. RM је Zir. 


HAUTE, LEDER UND KAUTSCHUK ` 
Haute ..|Lond. |C.-Am.d. je Ib б 
Наше .. |B.Aır. |Ochsenhaute je 10 IR in Doll. (6) 
Kalbfelle.Lond. |Beste Kalbiellesje lb . 

Zieg’telle Lond. |Madras fine fair to goods 
Schaft], "Long, Madras fine medinm to good sj. 
. Lond. ¡Sole Bends 6/0 lbs je Ib .. 


„ 


Wiehl 
Mais... 


IHbg. |Standard sheets Јоко d je Ib 4 
Hbg. |P.ersinot.Mon ‚Stand.sheeis dleln 
о Lond, |First crepe s је Ib. ,, DÉI 


"Land, "Para hard fine s je Ib 
IN, Y. First latex fine cts je Ib. 


12.1250 
12,0750 
37.50 


296.50 299.50 
12.50 12.45 
165.37 163.12 
146,37 145.50 
38.— 38. 
184.— 183.— 
6.40 6.50 
98:87 96.75 
246.— 254.50 
49 25 47.62 
282.50 284.— 
117.12 116.5 
„1250, - 260.- | 250—260 
14—14.25 (14—14 25 


| Rapskochen 


ORST UND SUDFRUCHTE : 


Apfel .. Lond. |New Zealand Jonath. box je Ib. 
Äpf.,getJLond. |Calif. Ring з je cwt , 
Banan. . Lond. | Jamaica St. je t, 


Datteln Long. Hallowie s je cwt 
Feigen ‚ Lond. Genuine s je cwt , 
Pilaumg,'Lond. Calif. 50—608 je сї. 
Orangen iLond. |Ѕрал. s je box 200/240), 
Rosinen Hbg. 
Rosinen. ‘Hbg. /Fancy,gebl.cal,Sit., Au 0.30 vgl 
Korinth, опа. Amalias, 5 je cwt. 

Mandeln |Lond. |P. б. Sicily. s je cmt + 


OLE UND OLFRUCHTEF : 


Berl. IRM је 100kg ...... 
Hbg. Coromandeln Cif Stl. 
Hbg. С. је... 
Lond. ‘Manchurian Stl. jè t 
Hbg. Cif Stl. je t ... 
N. У. ‘Loka cts je Ib . 
Hbg. RM је 100 ke... 
Hbg. |Roh, RM le 100 kp . 
Lond. (Quental, Stl. Je barrels 
Нор. (Robin Se RM je 100 kg 
Lond. |Stl.jet_ ...... 3 
Hbg. [Roh in Barren, RM je 100 ш 
Топа. |Ceylon Stl. pet 
Kopra .|Lond. Ceylon Stl. j 

Rüböl ..|Hbg, |Roh, RM је 105 ke... 


ТАВАН, HOPPEN: 


Dean .- (Brem, |Brasildecker, Pfund in RM . 
Терак \ Amst. Del Му. сїз je 1⁄4 kg . 

Ziga- t'Brem. |Rulger.Basınas hi! je kg. 
retten- ! Hbg. Griečnil Baschibaglie Volo hl Je ie 
Tabak | pre. (Тіс. Tongas hi! je kg . 
Hopfen . Nrnb. |Hallertauer RM je 50 ке" 


Erdnüsse 
Bols bubn 
Snjehohn 
Palmker. 
B’wsaatu 
Leinol . 
Sojab'öl 
Sojab’öl 
P'kernöl 
P'kernöl 
Kokosol 
Kokesol 


= 


|Extr.Carab.Sult.unvz.,fl je T00 kgl ; 
71426 —43/- 
1| 165/— 


Juni-Not. 
9.6. | 18.6. 
T 
61.75 62.12% 
1487 | 14810) 
40.62 40.62 
— 13Y-1/6 Ya 
16/— 76/6 
12— | = 
33:— | 3275 
16/10% | 16/9 
30/6 30/6, 
2.73 2.71% 
15/3 15,4% 
Ian Hi 
101/5 | 1/10% 
12/6 - 147 12/6 - 14% 
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Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im Bereiche 
der Posener Handwerkskaminer. 


Dem kürzlich erschienenen Bericht 
kammer entnehmen wir üher die wirtschaftliche 
werks folgendes: 

Wahrend man die verschiedensten Anstrengungen zur Förde- 
rung der Ausfuhr von Kohle, Holz, Getreide, Zucker, Fertisfayrikaten 
der Grossiudustrio macht, geschieht nichts fiir die Unterstützung der 
Ausfuhr von Artikeln, die das Handwerk ет. Bei der allge- 
meinen Sorge um de Ausdehnung der Grossmdustrio hal man 
Handwerk vergessen, das doch ganz gut gedichen war und Hundert- 
tausenden Existenz und Vordienst gewahrt hat, So Копип! es, dass 
sich Ше Lage des Handwerks vom Tag zu Т schlechtert und 
zur Katastrophe zu werden droht, Viele Anzeichen denten darauf 
hin, sa der Sieuwerdruck, die sozialen Lasten, in der Hauptsache aber 
die unverstandliche Identifizierung des Handwerks mit der Gross- 
industrie. Es führen ganz andere Wege zum Aufbau von Industrie- 
betrieben und andere zur Entfaltung von Mandwerksberrieben. Van 
der Hebung der kleinsten Werksiatt muss die Besseriag der Ver- 
haltnisse im Handwerk ausgoaen. Gross sind hierhei die Aufgaben 
der Regierung. Sie liegen in der Gew,hrung von langfristigen Kre- 
diten hei geringer Verzinsung, der Forderung des Unternehmungs- 
peistes, der beschleunigten Erledigung bei Ausschreibungen öffent- 
licher Arbeiten, wie überhaupt in der Gesundimg des Verfahrens 
hierbei. Besonders aber їп der Beseitigung der Konkurrenz, die dem 
Handwerk von den verschiedensten staslchen und konununalen 
Instiluten, vom Militar, Strafanstalten und Gefangnissen gemacht 
wird. Diese Betriebe stellen Artikel nicht пит [йт eigene Веййгі- 
nisse, sondern auch zum Verkauf her und шдслеп damit dem be- 
rufsmassigen Handwerkersland eine unredlicte Konkurrenz. Dies 
alles zu tun, ist nollg, um das Handwerk уоп der ausenhficklichen, 
wirklich schweren Krise, wie sie uns ein kurzer Ueberblick über div 
einzelnen Gruppen vor Augen führt, zu hefrsien. 


der Posener Handwerks- 
Lage des Hand- 


E Gruppe: Lebensmittelbranche, 

a) Man musste glauben, dass diese Berufe keine Veranlassung 
hätten, zu klagen, da sie Gegenstaude des tagiichen Bedarfs her- 
stellen, ohne die kein Mensch existieren kan. Indessen wir 
mussen das Oegenteil feststellen. Die Backer lielivden sich in 
einer schwierigen Lage, abgeschen von der Steuarlast, weil sie am 
melsten die Getreidepolitik der Regierung zu üren bekommen. 
Das Getreide wird bie ausgeführt, dafür das viel taiere Mehl ein- 
gefulirt und dadurch der Warenpreis standig beeinilnest, Für die 
Teuerung der Lebensinittel soll aber der Backer die Verantwortung 
tragen. Besonders zu leiden haben die Backer уот den stadtischen 
Backereien. Diese hilden einen gefahrlichen Konkurrenten, weil 
Ihnen billige Kredite zur Verfügung stehen. 

b) Für das Fleischerhandwerk bestehen kelne guten Aus 
sichten, Die von auslandischen Firmen errichteten Fleischkouserven- 
fabriken bilden eihen gefahrlichen Konkurrenten tir den Fleischer, 

с) Die Mülllerei ist in Polen stark verbreitet wmd man sollte 
glauben, dass sie in einem vorwiegend ngrarlschen Lande in hoher 
Blüte steht. Dem ist jedoch ulcht so. Das Pellen von Müllerul- 
maschinen, die man zu holen Preisen aus dem Auslande einführen 
muss, die Ausfuhr von Getreide und die Einfuhr von. Мел] heein- 
Aussen den Beschaftixungsgrad in der Müllerei slark. 

d) Die Bierbrauereien befinden sich infolge der auslaudi- 
schen Konkurrenz in einer kritischen Lage Vor dem Kriege zahlten 
wir auf dem Gebiete der Provinz Posen 63 Brauercien mit einer 
Jahresproduktion vor 300000 bis 400 000 Ш. An grossen Mengen 
wurde Malz nach dem Inneren Deutschlands versand. Dem Bier- 
brauerverbande gehorien im Jahre 1926 34 im Belriche hefindhche 
Brauereien in den Wojewadschaften Posen und Pommerellen von 
185 in ganz Polen tatigen Brauereien ап. Von diesen 34 Betrieben 
sind 12 mit einer Jahresproduktion von 125 000 hl in poitischer Haud. 
Die übrigen 22 deutschen Brauereien produziersu jährlich 75 000 hi, 
Die Produktion von 4 dem Verbande nicht angehörenden polnischen 
Brauereien ist scht gering. Von den erwahnten 22 polnischen Brau- 


Hub. 


creien befinden sich 3 in Poinnierellen. Die pominere cp Be- 
trıebe baben stark unter der Danziger Konkurrenz zu leiden. Dan- 
ziger Unternehmer haben fast alle grosseren Betriebe in Pommerellen 
aufgekauft, пиг 2 Betriebe in Graudenz und Thorn mit einer Jahres- 
produktion von 35000 hl im Betrich gelassen und lu den ührigen 
ihre Niederlagen errichtet. Im Jahre 1925 betrug die Einfuhr aus 
Danzig 18880 hl, wahrend die Ausfuhr nach Danzig 5115 МЇ aus- 
machte. Die Lage der Brauereien ist am besten aus dein Blerver- 
brauch auf den Kopf der Bevölkerung zu ersehen, der vor dem 
Kriege in Westpolen 22 Liter lahrlich betrug und heute auf 4 Liter 
herahgesunken ist, Dic Ursache ist wohl in der Hauptsache In dem 
grossen Schnapskonsum zu suchen, der mengenmilssig beinahe dem 
Bierverbrauch gleichkommt. Im Jahre 1926 wurden für die Schnaps- 
herstellnug 453 762 hl 1N0prozentiger Spiritus verarbeizet, was іп 
Aüprozentigen Schnaps umgerechnet 1144409 hl ausmacht und einem 
Jahresverbrauch von 3.79 Litern auf den Корі der Bevölkerung ent- 
spricht. Wahrend also in Form von Schnapsen 453000 hl reinen 
Alkohols verzehrt wurden, betrug der Alkohalverbrauch in Form 
von Bier kaum 48.000 hl, eine Erscheinung, wie шал sic in den west- 
Dechen Staaten nirgends vorfindet. Es ist jedoch anzunehmen, dass 
der ungeheure Konsum von Schnapsen langsam von dem standig 
grosser werdenden Biergenuss abgelöst wird nnd vomit bieten sich 
dom Braucieigebwerbe glinslige Aussichten. 

e) Die Malzereien befinden sich seit der Stahilisierung der 
Маша, besonders aber seit dem Zallkriege in сіпег ıisslichen Lage, 
Sie haben ihre Produktion stark eingeschraukt, Nie in den wesi- 
lichen Wojewodschaften gewonnene Gerste ergibt einen Malz von 
einem 76—80prozentigeu Extraktgehall. Die Hxporiinhieke der 
Malzereien betragt 5000 Waggons jährlich. Der Export ist jedoch 
gegenüber der Vorkriegszeit stark zurückgegangen. Nas Interesse, 
das die Handwerkskammer dem Brauereigewerhe en:gezenhringt, ist 
aus einer einem Posener Brauergesellen gewährten Unterstützung 
zur „Teilnahme au einem Brauerkursus in Berlin zu »cschen, 


D In der Kondıtarbranche und Bonhanfahrikallen 


ist die Lage nicht gerade kritisch, iedoch kann sie ht als günstig 


angesprochen werden. 


П, Gruppe: Bekleidungsbranche, 

Wahrend die Lebensmittelbranchr Erzeugnisse des taglichen Be- 
daris herstellt, ist ein gesteigerter Ahsa:z in der Bekleidungsbranche 
meist konjunklurmassig bedingt. Das Bekleidungspgewerbe hat ganz 
besonders unter der Konkurıenz der aus) chen Waren zu leiden, 
die ihrer angeblich besseren Onalitat waren vom Pablikum gern ge- 
kault werden, 

Das ist besonders bel den Senuhwaren der Fall. Die Hor- 
anfselzung der Zollsatze soll die Einfuhr von fertigen Schuhwären 
unterbinden und die Herabsetzung der Zolle anf Leder, dessen Ein- 
fuhr orlelchtern. Der Handwerker wird auf diese Weise billiges 
Schnhwerk eier konnen und das Paviikum geen Bestellungen anf 
Massarbeit machen und nicht wie bisher die billiger, fertige Ware 
kaufen, 

Verhalmisinassig günstiger stehen die Schneider da, trotz- 
Чет тип auch hier noch nicht von einer glanzeuden Lage sprechen 
kann. 

Die Modobrancho sicht vor einer bargen Zukunltsirare 
Das Gewerbegesetz bericksichlipgt "innich diese Branche nicht, 
trotzdem einige Zelmtauszude von Francen darin arbeiten. Bel der 
Abfassung des Geselzentwurfes ging man davor aus, dass das Mode: 
gewerbe als Heimindistrie anzusehen sei. Auch diesem Gewerbe 
müsste die Regierung ihren besonderen Schnez angedelhen lassen, 
wem wir nicht vou fremden Waren überschwemmt werden sollen. 

Die ungüastigen Konjunktren auf Jein l.edermarkt Im Jalıre 1925, 
haben im Gerbereigeweibe еше Sioekung hervorgerufen, во 
dass der Beschaftigungsgrad auch heuta noch schlecht iste 

Andere Berufe dieser Gruppe, wie 2. B, die Hu t- und M ùt zen- 
macher, Weissgorber, Kürschner und Weker beiinden 
sieh nicht gerade in einer sehr rosigeu Lage. Pis Weber verschwin- 
den heute allmablich von der Biklilasııe. 
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ЧІ. Gruppe: Halzbranch 

+ Ist schon der Besehaftigungsgrad der Holzindustrie nicht sehr 

günstig, so gilt dies noch mehr von dam holzverarbeitenden Haud- 
werk, 

Die Tischler klagen über die Konkurrenz auslundischer 
Waren uud fordern erhöhten Zollschutz. Die Bantischlerei 
bewegt sich infolge der geringen Hautatigkeit nur іц eugen Grenzen. 

Das Botteherhandwerk hat fir die Zukunft noch schlech- 
tere Aussichten als die Tischlen weil es sich кедеп die erdrückende 
Konkurrenz der grossindustrlelten Erzeugnisse nur schwer wehren 
kann, 

Besser sicht es bei den Stellmachern aus. Bedarf für die 
Erzeuguisse der Stellmacher wird bel der vorwiegend Iaudwirtschust 
lichen Struktur unseres Landes immer vorliegen. So ist auch der 
Beschaftigungsgrad bei йеп vielen aui dem Lande verstronten Stell 
machern genügend. 

Die wirtschaftliche Stockung macht sich sehr hei den Drechs- 
lern, Schnitzerntund Dachdeekern bemerkbar, Die Dach 
decke erwarten von der Hebung der Waulatigkeit eine Besserung 
ihrer Lage, 

Eine günstige Entwicklung hal die Korbmacherei in der 
letzten Zeit genommen. Noch im Jahre 1925 litt sie stark unter der 
Ausfuhr von Weiden. Im Jahre 1926 hat die Ausfuhr von fertigen 
Korbmacherwaren stark zugenominen. Abnehmer ist besonders 
Amerika, für das wir die billigste Bezugsquelle sind. Bei Unter- 
stützung durch die nötigen Kredite kann die Korbinucherei einen 
machtigen Aufschwung nehmen und anstatt der jeizt beschäftigten 
6000 Arbeiter 50000 Leuten Arbeit geben. 

IV. Gruppe: Melallbranche, 

Hier konnen wir ganz deutlich Berufe unterscheiden, die sich in 
der letzten Zeit günstig entwickelt bzw. ihre frühere Bedeutung nicht 
verloren haben und solche die йш Verfall sind. 

Das Schmiedehandwerk ist eins von den Gewerben, das 
trotz der vielen Neuerungen auf dem Gebiete der Тесік seine 
alte Bedeutung beibehalten hat. Das liegt eben an der landwirt- 
schaftlichen Beschaffenheit unserer Provinz. So zeigen alle haupt- 


sachlich vor der Landwirtschaft lebenden Gewerbe einen gewissen 
Aufschwung, 
Zuiriedenstellend ist auch die -Beschaftigung bei Mechani- 


kern und Schlossern. Hier siad sagar kraftige Ausdehrungs- 
tendenzen ersichtlich als Folge der Ausdehnung der Technik rud der 
Mechanisierung des Wirtschaftslebens. 

Пе Elektrotechnik feiert heute Triumphe und konnte sich 
bei genügender Versorgung mit Krediten maclitig ausdehnen. Sie ist 
heute Бе uns einer der besten und notwendigsten Beruie. 

Weniger günstig ist die Lage bei den von der Rautaligkeit so 
sehr abhängigen Klempuern und Installateuren. Hier wie 
auch bel den Kesselschmieden, Drehern und Schlei- 
fern kann man von Stillstand sprechen. 

У. Gruppe: Guklarbeiter, 

Der Beschaftigungsgrad m On lıderneiter, Uhrmacher, 
Oravier-, Bronzier- und Gelbciessergewerhbe hat 
gegenüber der letzten Zeit keine wesentliche Verandering eriahren. 
Der normale Arbellsgang wurde пиг durch die ustawa przbieruza 
Restart, die den Ruin des Goldarbeiterzewernes herbeiführen wird. 

УТ, Gruppe: Wagenbauer. 

Die Berufe des “айел аен, der Lackierer und Satt- 
ler sind heut notleidend. Der Umsehwung, der sich аш dem Qe- 
hiete des Verkelirs vollzogen hat, ninunt diesen Gewerhearten fast 
ihre Daseinsberechtigung. Sic Haben: ihre weist führende Rollo ein- 
gebisst und sind bemüht, ihre Betriebe den veranderten Zeit 
standen entsprechend umzustellen. Die Arbeitslosigkeit ist hier sehr 
gross, so dass der „Verband der Satlergchilfen“ und der „Verband 
selbstandiger Ricimer und Saltier”, deren Notlage am grössten ist, 
einen Aufruf erlassen haben, dar är die Notwendigkeit der Vermin- 
derung der Lehrlinge im Sattlerlandwerk spricht. Auch Ше Sattler 
auf dem Lande beginnen über ständig abnehmende Beschafligung zu 
klagen, die ihren Grund in der wacasenden Verwendung von mecha- 
nischen Kraften bei der Landbestziltug har. 

VIE Gruppe: Keramik. 

Auch bei den Ofensetzern und Tupfern ist die Lang 

drückend. Die geringe Bautatigkeit und die wachsende Verwendung 


von mechanischen Oefen sind keine gute Verheissungen fir die Zn- 
kunft. 
VIII. Gruppe: Graphik. 

Die Buchdrucker, Lithographes sw, laben keine Ver- 
апаѕѕипх zu Klagen. Die Verlagstatigkeit wächst in Polen von Tag 
zu Tag, so dass die Buchdrucker güustige Anssichten vor sici haben 
Besonders lebhalt arbelen diese Betriehe zur Zeit der Messen und 
Ausstellungen. 

Die Buchbinder dagegen haben schr unter der Konkurrenz 
der staatlichen Betriebe zu leiden, Eine in Lemberg im September 
1926 уоп den Buchbindermeistern abgelasste Entschliessung wendet 
sieh In scharfen Worten gegen die Ausübung von Buchbinderarbei- 
den Volksschulen, Gymnasien, Seminaren, militsrischen Be- 
trieben, Stralanstalten usw. und fordert von den Ministerien die Ah 
scaffung der Ucbelstände, die den vollständigen Uutargang der Pri- 
valbetriebe zur Folge haben müssen. 

IX. Gruppe: Das Baugewerbe, 

Eine namhafte Belebung der Bautatigkelt ist bisher n wicht 
eingetreten, so dass alle damit verbundenen Handwerker ın der 
Hauptsache пит mit Ausbesserungsarbeiten beschaftige sind. Gegen- 
üher den Vorjahren hat das ‚Jahr 1920 jedoch eine gewisse Belebung 
gebracht, was wir aus der Abnalıme der Arbeitslosenziifer im Bau- 
gewerbe ersehen, Der Beschaftigung:grad bei den Dachdeckern, 
Klempnern, Tischleru, Inställateuren, Malern, Glasern und Tapezic- 
rern ist nicht zuiriedenstellend. 

X. Gruppe: Andere Berufe, 

Seitdem Staat urd Gemeinde an die Ausbesseruug der Strassen 
gehen, ist die Tatigkeit im Sternsetzhandwerk sehr rege, 
Es fehlt hier aber an qualifizierten Arbeitskraiten. 

Nicht besonders günstig ist die Lage bei den Seilern, Buch- 
senmachern, Farbern und Örgelbauern. 

Verhaltnisınassig gut stellt sich die Lage im Photog 
Opliker- und Friseurgewerbe dar. 

Zusammentassend lasst sich sagen, dass sich сіп grosser Teil 
von Handwerkerberufen іп einer kritischen Lage heilndet. Viele 
vegetleren nur ohne Aussicht аш eine bessere Zuknnit und sind dom 
Aussterben nahe. Bel einigen ist die Lage hefriedigend und пог ganz. 
wenige stehen vor günsligen Entlallungsaussichten. Alle Handwer- 
ker brauchen aber dringend Kredite. Die jetzige Regierung hat zu 
diesem Zweck eine Kleine Summe zur Veriugung gestellt, die nur 
in ganz bescheidenem Masse eine Linderung für die Nollag2 des 
Handwerkersiandes sein konnte. Aher schon diese kleine Hilie hat 
den Dank des Handwerks gegenüber Jer Regierung wachgerufcu und 
die Holinung erweckt, dass die Regierung dem Handwerk dle warm- 
ste Unterstulzung wird angedeihen lassen, um es einer besseren 
Zukunft und zu seiner alten Hedcutung zuzulühren. 


Wirksame und unwirksame Reklame. 

Reklame ist heutzulage bereits nieht mehr die Privatinge- 
tegenheit einzelner Firmen. Sie hat Allgemeimbedentung erworben 
Die Weltwirtschaft breitet sich immer mehr aus, der Warenaus 
tausch umfasst immer grossere Gebiete und namentlich die Regle- 
tungen der kleinen Staaten, welche mehl von der Hachflut der 
Touristen berücksichtigt werden, halten es für ihre Piliehu, die 
Kenntnisse über Ihre wirlschaftliche Loge und di stungsfuhigkelt 
ihrer Industrie durch Broscuiren, stasilsche Tabellen und andere 
Mittel zu verbreiten, 

Es giht aber eine wirksame und eine unwirksane Reklume, 
Dieses bezicht sich auf jegliche Reklame, moge sie von Finzelfirmen 
oder von Behörden ausgehen. Oft wird für Renlame viel Geld 
unuütz hinausgeworfen, Andererseits sparen viele wieder am 
unrechten Ort. Namentlich alte, guteingeführte Firmen sündigen olt 
in dieser Beziehung. Sie gehen von der Voraussetzung aus, dass 
ihre alte, gutrenommierle Firma keiner Reklame bedarl, übersehen 
es jedoch, dass namentlich in den grossen Stadion die Bevölkerung 
sich in standıger Bewegung belindet. Die nenen Elemento wissen 
nichts von den bestehenden alten Firmen, werden durch geschickte 
Reklame von neuen Firmen angezogen, und gehen den alten Fir- 
men, die nichts von Reklame wissen wollen, verloren. 

Sehr mteressant spricht über dieses Thema Staatsanwalt Nr, 
Elwert (Ulm a. D) in der „Württ, Wirlsch.-Ztschr.“. Seinem Auf- 
satz entnehmen wir folgende Einzchheiten: 

Es gibt keine Statistik Aber die Rentabllitat der Reklame. Er- 
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Ѓаһгеле Kaufleute behaupten, dass neben der Schaufeusteraustoge, 
die ja nur für den Detaillisten lu Betracht kommt, die Zeitungs- 
anzeigen die wirksamste Reklame seien. Allein auch [йг diese gili 
der Satz, dass Einförinigkeit und Langwelle toten und dass die tin- 
zelne Anzeige unter der ЕШе von vielen andern einfach erslickt. Sie 
lauft Gefahr, gar nicht beachtel zu werden, wenn sio nicht durch 
Grosse, Art der Aufmachung und Originalitat alle andern überragt, 
Der Platz und die Umgebung sind schr wichtig: kommt die be- 
scheidene Annonce des kleinen Kaufmanns neben dıe Riesenannonce 
des Warenhauses, das dieselben Artikel um den halben Preis an- 
bietet, so wird sie nur die Wirkung der Warenhausreklame erhöhen, 
Darum ziehen es jetzt schon viele Kaufleute vor, Prospekte und Ka- 
taloge an geeignole Adressen versenden zu lassen, was zwar erheb- 
lich teurer kommt, aber doch einige Garantie dafür bietet, dass das 
Augebol wenigstens gelesen wird. Frellich gchort auch zur Aus- 
wahl solcher Adressen und zur Fassung der entsprechenden Begleit- 
schreiben viel Verstandnis und Takt; sonst verargern sie die Adres- 
saten nur und wandern nutzlos in den Papierkorb. 


Die moderne Reklame mess grusszügigz arbeiten: kann 
nicht, so sind die dafür auigewendeten Mittel umsonst vertan. 
amerikanischer Grosskaufmann, der jahrlich Hunderttausende von 
Dollars für Reklamezwecke aller Art ausgibt, hat Чеп Zweck der 
Reklame treffend dahin charakterisiert: sie milsse so intensiv sein. 
dass seine Firma und seine Produ lem Puhlixum geradezu ins 
Hirn hineingehammert wurden! soll nicht nur die Kauflust 
immer wieder aufs neue angeregt werden, soudern es soll sich im 
Denken des Publikums mit der Vorstellung eines bestimmten Ar- 
tikels gleich auch der Gedanke an diese Firma (und пиг diese!) ver- 
binden. Die moderne grosszügige Reklame will nicht Augenhlicks- 
erfolge erzielen, sie ist auf eine toridauerude Bearbeitung und Be- 
elnflussung des Publikums gerichtet. Sie Катрі dauernd gegen die 
Konkurrenz. Der Reklamechef, in dessen Handen alle Faden der 
vielgestaltigen Reklame zusammenlauien, muss wie ein Geueral- 
stabschef üher alle Reklamemanöver der Konkurrenz uaterriclitet 
sein und ihnen zu begegnen wissen. Er erhalt fortlaufend Berichte 
von den Vertretern der Firma au allen Platzen und sorgt für deren 
Instruktion: keine Ausstellung, keine Presseuoliz, kein grosserer Aui- 
trag darf ihm entgehen, 

Selbstverstandiich konnen in dieser Weise nur grosse leistungs- 
fahige Firmen arbeiten. Der kleine Kaufmani muss аш andere Mit- 
tel sinnen, um wirksame Reklame zu machen; und auch die Welt- 
firma Ist dankbar für jede Anregung, welche ihre Reklame wirksam 
macht uud die Konkurrenz. uberiligelt. Leider gibt es kein General- 
rezept für wirksame Geschaftsteklame: die Verhaltnisse in verschie- 
denen Branchen und an verschiedenen Platzen hegen mmer wleder 
anders. Wer sa glücklich ist, eine treue Stammkuudschaft mit unent- 
behrlichen Bedarisartikeln versehen zu dürlen, und eine Konkurreuz 
kaum zu fürchten braucht, der kanu sich auf die primitivsie Form 
geschaftlicher Mitteilungen beschranuken und die Kosten eines langen 
oder даг ewigen Reklemafeldzugs sparen. Wer aber den Reklame- 
kriegspiad beschreiten muss, der wisse, dass nicht bloss Geld und 
abermals Geld und zum drittenggal Geld auch zu diesem Kriege ge- 
hört, sondern dass gewandte Anpassungsiahigkeit an den Geschmack 
und das Interesse des grossen Pırhlikums oder doch der besonders 
zu Interessierenden Kreise, dass Takt und Witz die Waifen sind, 
mit denen man den Gegner schlagt. Das von Reklame überschuttute 
und ibersattigte Publikum ist пше noch für originelle Reklamcdar- 
bietungen zuganglich und dankbar, Fin nettes gefalliges Bildchen, 
ein umgedichteter Schillervers, eia illustriertes Sprichwart, ein Preis- 
ratsel, ein fingiertes Telegramm, eine Anknüpfung an Ereignisse der 
inneren und ausseren Politik, die gerade aktuell sind, — das alles 
sind Reklameknuststücke, die billiger und wirkuugsvoller sind als 
langweilige Preistafeln und abgedroschene Empfehlungsohräsen, 


Gesundheitsschadigungen an Spezialmaschinen? 

Dass фе einförmige Arbeitsweise an gewissen Maschinen mit 
einseitiger Inanspruchnahme gewisser Muskelgruppen des Arheiters 
verbunden ist, ist bekannt. Durch die gleichen Handgriffe und die 
gleiche Bewegungen, die bei der Arbeit standig zu wiederholen 
sind, werden einzelne Müskelgruppen besonders belastet und stark 
ibermüdet. Es Ist nicht ausgeschlossen, dass die jahrelange Be- 
schaftigung an gewissen Maschinen so zu Gesundheilsstürungen 
führen kann, 


Durch verschiedene Klagen und Beschwerden in der letzten Zeit 
wurde die Aufmerksamkeit auf die Arheit an der Anklopimaschine 
des Schuhmachers gelenkt. Bei der Arbeit ап dieser Maschiue 
werden die Muskeln der Arme recht stark in Anspruch genommen. 
Von den Arbeitern, die an dieser Masciine heschaftigt sind, wird 
nicht selten über Magenbeschwerden geklagt, was wohl mit emer 
gedrückten Körperhaltung bei der Arbeit in Verbindung stehen 
durfte, Unlangst ist über einen besonders krassen Fall schwerer 
Gesundheilsschadigung berichtet worden. Finem Arbeiter, der seit 
zirka drei Jahren an der Auklopfmaschine heschaftigt war, sind die 
Hande bzw. die Arme gelahmt und, wie milgetellt wurde, im Be- 
griffe, vollig abzusierben. Die Aerzie in der Universitatsklimk, die 
den Arbeiter behandefn, haben ilm bereits einige Finger Amputiert 
und haben sogar die Befürchtung ausgesprochen, dass dem Unglück- 
lichen unter Umstanden weitere Gliedmassen ampuliert werden 
müssten, 

Es dreht sich in diesem Falle also um eine sehr bedenkliche Er- 
scheinung, welcher nachzugehen von grösster Hedeutung Ist. Мап 
muss sich zunachst eines Urteils darüber enthalten, ob sonstige Eii- 
Disse diesen Erkrankungszustand hervorgerufen haben, oder ob 
wirklich die Arbeitsweise an der betreffenden Maschine die Schadi- 
gung verursacht oder aber doch mit gefördert haben mag. 

Tatsache ist jedenfalls, dass die Bedienung der Anklopfinaschine 
in den Schuhfabriken schr anstrengend ist. Der Arbetende halt det 
Schuh fast krampihaft mit beiden Handen fest. Dle Armo suchen 
bei der Arbeit am Körper eine Stütze, weil sie durch die Maschine 
fortwahrend den heitigsten Erschütlerungen ausgesetzt sind. Dazu 
kommt noch, dass mit dem Stiefel gewisse Drehungen auszufülren 
sind, die sich immer wiederholen, Es ist also nicht ausgeschlossen, 
dass sich als Folge dieser Arbeit krankhafte Erscheinungen ceili- 
stellen können, die sich in starker Erschöpfung der Armmuskeln, 
wie auch in sonstigen orgaiischen Störungen aussern können. Wie 
gesagt, Positives lasst sich bisher nicht behaupten, Nur durch ein- 
wandfreie arzllıche Prüfungen müsste festgestellt werden, ob etwa 
bei der betreffenden Arbeit schädigende Stärungen in der Blut- 
zirkulation evtl. auch nervöse Slörungen, anftreterı konnen Wie 
bekannt, sieht mau in den Fabriken darauf. dass moglichst Leute mit 
guter 'Körperkonstilution an diese Maschinen kommen. Sicher 
werden auch Arbeiter, die schon jahrelang an der Maschine arbeiten, 
keine Beschwerden haben. Zur Aufklarung der Sache erscheint es 
angesichts einer Reihe vorliegender Beschwerden aher dach ange- 
zeigt, nachzuforschen, ob auf diesem Gebiete krankhafte Erscheinun- 
gen haulig zu verzelchnen sind, 


Festigkeit von Holzschraubenverbindungen. 

In Amerika hat das Büro of Standards Versuche über die Halte- 
kraft von Holzschraubeuverhindungen angestellt, über deren Ergeb- 
uisse kurz berichtet sei: 

Die Festigkeitsprüfung sind an rund 10000 Holzschrauben und 
mit sieben verschiedeuen Holzarten vorgenommen warden. 

Zunachst ist ermittelt worden, dass die Haltekralt von der 
Grosse der Vorbohrung stark abhangig іѕ Am besten halt die Holz- 
schraube, wenn der Durchmesser der Vorhbohrung etwa 70 Prozent 
des Schraubendurchinessers in Weichholz und elwa 90 Prozent in 
Hartholz betragt. Die Verwendung eines Schmiermitlels, 7. D. Seife, 
beim Einschrauben ist zulassig, weil elgenarligerweise die Ħaitekraft 
der Schrauhen davon nur unwesentlich hseinflusst wird. 

Beim Vergleich von Schrauben gleicher Lange wurde festgestellt, 
dass die Haltokralt bis zu einer gewissen Grenze hei steigenden 
Durchmesser grosser wird, von da ab nimmt sie bei weiterer Ver- 
grösserung des Durchmessers wieder ab. 

Vergleicht man Schrauben von gleichem Murchuesser, so ist dic 
Haltekrait um sa grösser, je langer die Schraube ist. Iu Hartholz 
„lasst sich die Haltekraft во steigern, dass man die Schrauben ah- 
reissen kann, ohne dass das Holz nachgibt. 

In Fallen, wo besonders hohe Ansprüche gestellt werden, 
empfehlen die Amerikaner dünnes scharfes Gewinde, rohe, unpolierte 
Oberflachen und geringe Schniltiele der Schraube. Ausserdem soll 
unter dem Kopf der volle Durchmesser der Schraube vorlanden sein. 


Farbenanstrich für Installationsgummi. 
Klempnermeister und Installateure sind oftmals gezwungen, 
installierte Gummiwaren, Muffen, Schlauche, Rohre, Ringe, Schmüre, 


156 


Н.ъ. С. 


13 


ei N 


Platten, Klappen, Packungen, Dichten aus Hart- oder Weichgummi 
anztstreichen, teils zur Sicherheit der Gummiwaren, teils als Aus- 
gleichsschmuck für Wande, Durchleilungen usw. Hierzu bedient 
man sich zweckmassig eines besonderen Gummiwarenanstrichs, den 


mau selbst herstellen kann, Zur Herstellung eines schwarzen 
Gummianstriches befeuchtet man ein Kilo Russ mit einem Kila 
Salmiakgeist uud rührt in 12 Klio Kaliwasserglas ein Мап kamı 


auch ein Kilo Zellutoidabfalle ті! 114 Kilo 96prozentigem Sprit ai- 
feuchten, setzt nach und nach 20 Kilo Amylazetat zu und vermischt 
dann mit 125 Gramm Nigrosin plus 430 Gramm Arrow-Giasruss, je 
nachdem man eine glanzeudere oder mattere Lackierung wünscht. 
Der Wasserglasanstrich glanzt wie echte chinesische Tusche. 
Schliesslich kann man auch Magermiich mit Russ versetzen und 
dann аһгеібеп. Naturlich lassen sich auch alle anderen Farben her- 
stellen, indem man an Stelle des Russzustazes die entsprechenden 
Mengen anderer Farbstoffe zuselzt. Es ist mit dieser Gummifarhe 
inoglich, jeden Gummlgegenstand und seine Umgebung mil eine 
praktischen und haltbaren Farbenanstrich zu versehen. 


Rollschinken im Sommer. 

Will man auch іт Sommer laufend Rollschinken pökeln, so muss 
mau (mm nach Moglichkeit Verderbnisverhiste zu vermeiden) bei der 
Auswahl der Schinken nur solche von recht rot- und festilelschixen, 
kraftigen und ohne Verhitzung davongekommenen Schweinen 
nehmen. Die Entknochung uud Zurechischneidung der Schinken 
muss so bald wie moglich (am besten schlachtwarm) geschehen, An- 
schliessend ist stets für eine gute Auskühlung von etwa 24 bis 
36 Stunden zu sorgen. Als Pokelraum eignet sich eine Уоггаит im 
Eiskeller besonders gut; ist ein solcher nicht vorhanden, so genügt 
auch ein guter, reinluftiger Hauskeller. Wenn letzterer nicht ge- 
nügend kühl ist, so muss man notfalls einen Zinkblechzylindar mit 
Eisstücken gefüllt, in den Pökelbehalter stellen und festlegen, un 
so die Lake samt Schinken vor Verderbnis zu schützen. Nach der 
Pökelung ist ein etwa einwöchiges trockenes Durchräten der 
Schinken im Kühlraum sehr gut: dieses kaun die gleiche Zeit der 
Lakepökeluug sogar ersetzen. Wo letzeres mangels Kühlraum nicht 


moglich, müssen die Schiaken gleich aus der Pokel kommend an 


der frischen Luit cines kühlen Raumes vortrocknen. Es sind dazu 
nur 2 bis 3 Tage nötig. Alsdann siad die Schinken in deu Rauch 
zu bringen uud mit lauem, luftigem Schwachrauch bis zur gc- 
wünschten Rauchfarbe zu rauchern. Eine Woche Abhangens nacli 
dem Ferligrauchern ist dem Schinken sehr dienlich, denn er wird 
dadurch schöner in Farbhaltung beim Aufschneiden und auch feiner 
im Geschmack. Diese Art Sonmerrolischinken denen sich ihrer 
Frische, Weichheit und Zartheitheit des Fleisches wegen ausser zur 
Krankendiat auch besonders zu gebackenen Schinkenscheihchen, 
welche mau bekanntlich wahrend der ganzen Salat- und Gemüsezeit 
allgemein mit Vorliebe kauft und isst, Wenn man dazu uoch er- 
wagt, dass man im Sommer von Schinken (wegen der Weichheit 
ihres Fleisches) nicht recht oder nur selten Raucherwurstarten fabri- 
zieren kann — in frischen Rollschinken auch nicht unnötig lange Zeit 
und Geld anzulegen und festzulegen braucht, so sind das wohl 
Gründe genug, um der Sommerfabrikation der Rallschluken die 
erosste Beachtung zukommen zt lassen. 


4 Gerichtlich bestraft! 


Es liegen nunmehr zwei Entscheidungen höherer Gerichle vor, 
aus denen hervorgeht, dass еш Handwerker, der die im Fachblait 
seines Berufszweiges veroffentlichten amtlichen Verlautbarungen 


kenntnis berufen kann, sondern die Folgen seiner „Enthaltsamkeit“ 


= kennt, weil er sein Fachblatt nicht liest, sich nicht auf Un- 
Г 


fragen muss, In der Begründung des letzthin gefallten Urteils- 
spruches heisst es ausdrücklich, es sei Pilicht des Beschuldigten ge- 
wesen, die Zeitung zu lesen. Die Folgen der Unterlassung habe cr 
auf sich zu nehmen und konne sich jedenfalls nich durch Unkennt- 
nis ausreden. Wir leben eben, micht mehr in der Zeit, wo ein Ge- 
werbetreibender sich eigenbrotlerisch in seine vier Wande eii- 
spinnen kann und sich um die Aussenwelt nicht mehr zu kummern 
braucht. Die Gegenwart fordert gebieterisch, dass jeder Finzelne 
sich als Glied in die Gesamtheit seiner Berufskolfegen einreiht und 
an allen Fachangelegenheilen, wie sie eben in der Fachzellung oder 
dem Standesorgan zum Ausdruck kommen, aufmerksam Anteil 
nimmt, 


- 


| | Briefkaste | 


LL В. la Е, Wenn Ihr Schuldner seinen Verpflichtungen nicht nach- 
kommt und die Wechsel am Falligkeitstage cht einlöst, sa konnen Sie nach 
ite 11 der heiden Sicherungsühereignungsverträge verfahren, sich also 
durch Verkauf des Ihnen übertignelen Vıchs und durch Einbehaltung des 
Frläses schadles halten. Wir raten, Ihrem Schuldner em solches Vorgehen 
nochmals anzudrohen 


B. $. 1. K. Was Tuylorarbeit wollen Sie wissen? Taylorarbeit ist 
ein System. aufgehaut auf den Untersuchun: des Amerikoners Taylor. Der 
teilte fest, dasg zu Jeder Arheit das richtige Werkzeug gehört. Nicht zu 
gross. nicht zu kl er zu schwer, nach zu leicht. Fr lehrt, grob nus- 
gedrückt, duss r ölligen Nagel nicht тїї einem Kinderhammer ein 
schlagen goil. Er modelto unsern alten Wahrspruch: „Ontes Werkzeng, halbe 
Arbeit" nach seinor Auffassung um. Taylor stellte durch genaue wissen- 
schaflliche Untersu mit der Sinppuhr die beste Arbeitsleistung test 
Sein Wahlspruch war: keinen Handschlag mehr wie durchaus notwendig. 
Aiso Ausschaltung Jeder unnützen Arbeit Vielleicht genügt Ihnen diese kurze 
Darstellung. 

Е. Z, In 5. Wenn die Zerstorung der Dachrinne. liher der sich eine 
grüssere Anzahl Kupferdrahte der Post belinden. im Vergleich imit der 


gleichaltrigen Rinne am der anderen Troufe hesonders auffallend und rasch 
rfolgt ist, во besteht даг kein Zweitel, dass die Kupferleitun 

Allgemein nimmt man allerd an, dass cin ri 
п enistehl, won а 
tritt von angesauerten Fi 
Eletnent, hei dem immer eine Zi > 
folgt, hesonders merklich auf bei der Berührung von Kunler und Zink. Wie 
drëche Fälle aus der Praxis erwiesen hahen, braucht aber auch eine 
te metallische Verbindung nicht staltzufiäden. Wenn die Lage der 
Rinne so ist, dass Wassertrapfen von den Telenkondrahten direkt эп die 
Rinne fallen, so sind es meistens diese Tropfstellen, von denen die Zor- 
störung der Rinne ihren Ausgang nimmt Gerade hei ans feinem Regen oder 
neheligem Wetter sind diese Trapfen mil aufgelösten Kuplersalzen uge- 
reicherl, wenn noch die Rauchgase eines S d sich an den Tele- 
graphendrahten zeilweise brechen. sn kann die zerstörende’ Wirkung dieser 
Tropfen sehr stark in Frscheinung treten. Sie trill natorlich auch om, wenn 
die Leitungen nicht direkt über der Rinne, sondern mehr über der Dach- 
flache verlaufen: unler Umstunden kann dann die zerstörende Wirkung 
hoch grosser sein, well sich auf der Dachaherilache niie möglichen Stolte 
аһїадегп und die Wassertröpfen aui ihrem Weg zur Rinne daher nnch allerlei 
säurchaltige Stolle aus der Luft und organische Sauren aus dem Meckungs- 
millel des Daches in sich aufnehmen. 

W. D. in O. Die Ursache, duss der Riemen van der Matorenscheibe 
abgleitel, kann verschieden sein. 1. Ankerwelle vom Motor mit der Riemen- 
scheihe und die Transmissionswelle liegen nicht parallel zueinander. Ab- 
hilfe: Da der Riemen nach dem Motor zu rutscht, wird der Motor auf der 
Scheibenseite elwas gedreht, 50 dass die Achsenentlernung eine Kleimgkeit 
vergrässert wird, vor allem der Abstand ganz gleichmassig wird. IL das 
nicht. so 1681 man die Scheihe auf der Transmission, dreht den Motor ndt 
Hand an der Riemenscheibe. wobei sich die Scheihe auf der Transmission 
selbsttätig auf die richtige Stelle einstellt. Hierauf ist die Riemenscheihe 
wieder festzuziehen. — 2. Der Riemen hat sich auf einer Seite gestreckt, sa 
dass er ungleich lang ist, oder er ist schief zusammengeleitnt oder genäht, 
Hat sich eine Seite gestreckt, so kann man als Nothehell die kurze Seite 
mit warmem Wasser anfeuchten und mit glatter Hammerbahn durch leichte 
Schlage vorsichlig strecken. Den Riemen in halhtrockenem Zustand mit 
Talg einleiten. Ist der Riemen durch unsachgemässes Auflegen zu cinseitig 
gestreckt, hilft nur ein Richten auf der Steckmaschine in der Riemenfabrik. — 
а Die Entlernung vom Motor und der Transmission ist zu klein; oder der 
Unterschied der Motorenscheibe und der Scheibe аш! der Transmission ist 
zu gross. In beiden Fallen hat der Кетлер auf der Matorenscheihe zu wenig 
Auflage. Als Abhilfe ist dann eine Spannrolle hinter der Motoreuscheibe 
anzubringen, und zwar wohlt man eine Ѕраппгое mit Hebel. auf welchen 
ein Gewicht verstellbar befestigt ist. Hierdurch werden auftretende Stösse 
und Schwankungen besser ausgeglichen als mil starrer Rolle. Bei Anwendung 
von Spannrollen muss der Riemen аш der Rückseite glatt sein, Ч h, oline 
vorsichendes Riemenschloss, entweder genaht nder geleimt. Den Riemen 
nicht zu dick nehmen, die Breite desselben betragt: Riemenscheibentreite 
am Motor weniger 10 mm. 


Stellenmarkt. 
Gesuchte Stellen. 

Bankbeamter, Registrator. 
Lagerhalter, Fieischergeselle. 
Handlungsgehilfe (Kolonialwaren). Tischler. 
Bürogehilte, Hilfshote. 
Expedient. Lehrling үш шиш, 
Reisender. Lehrling (Friseur), 
Konditor, Lehrling EE 
Fleischbeschauer. Lehrting (Fleischerei). 
Maschinenschlosser. Lehrling (Photographie). 
Mechaniker. Kontaristin. 
Ober- oder Untermüller. Buchhandlerin. 
Chauffeur. Verkäuferin. 
Arbeiter (Maler). Lehrmädchen. 
Stellmacher, Bilroan fängerin. 
Schlosser. Rechnungsfuhrer. 
Müller, Korrespondent 
Lagerist. Empfangsdame, 
Aufseher, Haustochter, 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido Bae hr, für den 
Anzeigenteil Erna Bernau, beide in Poznan, ul, Zwierzyniecka б. 
Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznan. 
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Mühlen 


Heu- und Umbauten 


führt aus: 


Р, Вокали, Ostrów 


Rynek 51, П. 


INN 


tlassen, 
„ wo Sie doch bei 
Anwendung von 


Kitzinger 
R Reinzuchtheie | 


y sofori wirkeame 
Kulturen 

Sje nur diese! 
babon: direkt 
doneralvortretung. 


durcli die 


Koscielna 23. 
Wiederverkäufer noch gesucht: 
Drucksachen und Rezeptblicher 
in Deutsch und Polnisch zur 
Verfügung 
Gärröhrchen sehr preiswert. 


230. NOWY-TGMYSL 


рел масо WLKP. 


Tel. 2896. 


ШШШ 
Nalımaschinen 
Hilfsmolore 
Zubehorteile 


mm ТЇ Т ИТ. 


ШШ 147 Poznan, ul. З. Ma 
Albrecht Hammer 
vereidigter und öffentlich angestellter Sachverständiger 
der Jzba przemyslowo-handlowa w Poznanıu, 
vereidigter Sachversländiger für die Posener Gerichte, 


Chemische und mikroskopische Untersuchung und 
Begutuchtung von Nahtungs- und Genußmitteln, Fulter- 
und Dungemitteln, Souten, Boden, Erzen und Metallen, 
Wasser, Brenn- und Anfriehsstotfen, Schmiermitteln, 
eliemich-teelnischen und weis. ШШШ ЕП Objekten. 


Gege, 1. 1. 1900 


БАКЛАУ АКАК 


Landwirtschaft 
Lebensmittelindustrie 
mechanische Industrie 
Elektrizität 
Krait- und Wärmewirtschait 


gr a ee 
Wenn Sie ein echles Reimalbichlein lesen 
mollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
Derbheit sicher giel Freude macht, dann lesen Sie 


е “ 
„Јп der Heimat 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
ооп Paul Dobbermann. 


Zu baziehen durch jede Buchhandlung oder рот Verlag 
Nosmas Sp. z о, o, Poznan, Zmierzyniecke 6, 
zum reise поп 21 1,80, 


Geschäftshandhuch für Osteuropa 
топе neubsarbeitsete Auflage 
Herausgegeben vom Wirtschaftsinstitut für Rußland und die 
Oststanten в. V., Königsberg i. Pr. 

8%, 196 Seiten Toxt und 25 Abhildungen. Preis 2.80 RM 
Aus dom Inhalt 
Wahrungen, Masse und Gewichte der С Der Verkobr nach 
dem Osten (Konsulate, Pass- und Visabe: п, Verkehrswege) — 
Die Wirtschaft von Russland, Polen, Danz ven, Memclgebiet, Leit- 
dand, Estland und Finnland (Handel, Zallbestimmungen, Rechtslage der 
Auslander, Niederlassungsrecht ausländischer Firmen, Gewerblicher 
Rechtsschutz, Geld- und Bankwesen usw.) — Die wichlissien Handels- 
"tee m den Oslelsalen, Messen изу. 


Der Ost- -Europa - Markt 
Organ des Wartschaftsinstitutes für Rußland und dia Osi- 
staaten e HR. Königsberg i. Pr. — Berlin — Moskau 


Im 9. Jahrgang Е führende Zeitschrift für die Wirtschaltshesiehungen 
mil dem Ока — Zweimal monatlich — Bezugspreis vierieljähelleh 40 RM, 
Probehelt unberechnet! 


Ost-Europa-Verlag, Berlin W, 35 u. Konigsberg Pr. 
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Bank für Handel und Gewerhe up) 
Johannes Linz, Satz ia la hand pump 


Onh.: Georg Linz, Ingenieur Gene SES 
Maschinenfabrik, Eisen. und Metallgießerei 
Kesselschmiede und Reparatur - Derkstat. Zentrale: Poznan, ul. Maszlalarska Ba, 
De ch B — e 
dere Deposilenkasse: ш. Wjazdowa 8. 


liefert alle Maschinen und Apparale für 
Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 


jeden gewerblichen Betrieb Telephon 8054, 2251, 2948. 


besonders für P.K.O. Poznań: Nr. 200490. 


Zucerfabriken, Brauereien * 
talzfabriken, Brennereien FILIALEN: 
Ziegeleien u. Sandmirtschaft, 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemäfß ausgeführt 
МЫ SMonteure jeder Zeit disponibel. 


Bydgoszez, Inowroclaw, Rawlez. 


EI 
Bank dewizowy 
YDevisenbank Y 
KH 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen, 


Eisen- u. Melallguf in [а Ausführung. 


Eigene Modelltischlerei! 
Gel. 16, Rawicz. 9. K. О. Yoznan 201788. 


Im et in Bank | 


Filiale Posen. 
Poznan, ul. Pocztowa 10. « Tel. 3053, 1973. 


Direction der 


Hauptbank Danzig. in; 
nn Disconto-Gesellschaft 
D Í Berlin 
Zweleniederlassungen In Polen Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 
_ Poznań (Posen) dl Filiale Posen 
Grudziadz (Graudenz) MI reet 512122 POZNAŃ Ш. Nowa 10 
Starogard (Stargard) F 


79 Tczew (Dirschau) bi | nn WC me lol 
en evisen-Ban an ewizowy 
"ae" 


Telegramm-Adresae: 


N DEV SENBANK. E | е DISCONTOGE-POZNAN. 


